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Tages-Rundjchau.
G*no Stimnia aus dar Snrfultrl«.

CTi' .cr i' r führenden i,.'!tmncr der rlje ?iii |c!) turfl •«iiifrt;cu Indu-
fl . ;.-, t . L ?r:dta gsn ba evrdn eie und Fandctsknmmerfyildikus Dr.

;i . rb-CVff4n, k-c.. li.-ngft un Driifeldorser 3i ;buftiUtUib einen 'ilnt
. iu -e: bcio Ti .cma . Wirtschafte ' und mciirbvofran n iin -; ».rge"
prl ...!: .n tur eine Hu-i?? wertvoller und brachlcuswi ' rdjger Aur-

:I■■. i .,ü>ir !t. D. r Ihcbiu’c ging von einem DUifuiiU ou { btc
l . I » tilgende Vergangenheitsepeche aus und stellte da-

i . '.. baß i' .' lcee Wehr - und Wirlsihaftspotitik si.ir als durchaus
i ' chli'' erunefer hot . Das unbesongene Urteil kann ja ai 'ch .zu
l.D -c '.intErgebnisse  gelangen . linier oielgeschmäht . r löge
u n nu r , 'Nilitarismu -)" t;ar das Valeriana uor einem Eii .falle
. nr Ziorden bewahrt , und unserer nationalen ^ irtsitzasts-
! i.. vertan len wir ca . oaft der teuflische Plan der Engländer.
- .s l '. '.n V )iingcrlüi )e preirzugeben , so Watt will , jchmätzl.ch miß-

imgen mird.
sen-en der Zukunft gewidmeten Betrachtungen erörterte Dr.

sadann eine Anzaisi von Aufgaben , deren Lösung sich als un-
-siii i' lich env »:sen dürfte . Als solche machte er insbesondere eine

' i f!' >0 Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht . eine Verstär-
iuug unsere .' Flotte , durch die wir in Zukunft vor der Absichnelduag
i er L^ rnsmittelzufuhr seitens Englands geschützt bleiben , eine

l in, , nuferer zoll - >ud handelspolitischen Bezich .mg .' n gei-
l 'nl >. Alle di . Lasten , die sich hieraus ergeben , würde », soweit sie
>aus  der Kriegskosienentschüdtgung gedeckt .oerden können , cr-
.oinschastet müssen . Daraus ergebe sich mit zwingender Normen
D .u »-.. daß eilet: geschehen müsse. unsere Erwer , sturigkell leiftungs-
u.hip zu e-halten , si- nach Mögbchleit vor lang andauernden fckar-
>.,' .i .Vrjen , »rie wir sie rn den «Oer rmad Uder Jahren des vorigen
l ,.:n chi-rts gehabt haben , bewahren . Da sei cs nun zunächst
>; i v (6r werbetätigleil selbst, ich zu rüsten , und soweit irgend
:••■'•.lieh, Fürsorge zu treffen , da » sie den gewaltigen Aufgaben , die

00 ,' ihr stehen, gewachsen ble .be. Dabci werde die .Hauptarbeit
,-weift !ios den ruaßa.ebenden Verbänden im Bergbau und in der
Etsiniadufcrie zufnllen : ohne sie würde die Industrie gar rncht in

Loge sein , den Aufgaben , die an. »ie herantrete .r werben , zu ge-
"ig -i Geilere Mahrt '.mgen. nach dieser Richtung hielt der Redner

f . rrslüsji . ihm ja die bemüh ne glanzende Organisations-
kiafr ,-nd ans Selbsthilfe gerichtete Lütigkctr unserer schassenden
:r-. auch ein gutes Recht gibt . *

Ebenso wie die Selbsthilfe will Lr . Firsch aber uu .h die
Staule -bilfe in vollem Umfange und niit aller .Einst cingfseist wis
icn . Cr orfloilc es in dieser Umsicht für erforderlich , daß alle nicht
unbedingt notwendigen Lasten ovn der he rnrjchcn Gewerbetntigkcit
fern " ..halte ., werden , und sprach den W :rusch nach zrelbemuhter mib
1. a iinrr llrilerstülzung durch die großen Berkehrsinslitute . die sich
\,i den Vmrioen des sJi:;ä> bczikhungsmeisc des Staates befinden,
insbesondere an ich tie Staatsbahnen , aus . 2bas das l. giere bc
t-. .: .r. so dniste noch den geradezu staunencrregenden und r.ert 'Ui^
s. - ren r.' eistung .' n . tic Misere Staatseiseiwahnverwaltung in de.n
0 .i. ni ärüz '. ii Weltkriege vollbracht hat , wohl jedermann im Volke
'. 'n - der Z -wersicht erfüllt sein , das; diejelve auch in Jukunsl allen
orrcchinriigtcn Wünschen und Anforüerrmgcn in vollstem Maße
Genüge leisten wird.

Eingehend auf innernoUtischo Fragen bemerkte der Aarkra-
renco , daß sich bei gutem Willen aus allen Seiten mancher Gegen-
f ist znnr Woille des Vaterlandes werde beseitigen lassen . Nur
iilA’r ( muss ' nnn sich un vornherein klar sein, nämlich darüber,
1 o i ie -'!ru,idlag '. .r der politischen und wirtschnsrlichen WeUgeltu -.g
uffstrcr . -jciicrlmibe :- ins Sp -.r-l kommen . Das welle man auf keiner
-.- r '.' r 'ergesjen . Um nur eins herauszuh .ben . Gerade die rm Eliege
b. .ünkli .iien Arbciler , d .e heute mit ihren eigenen Arbeitge 'oer .r.
mit Staats und Privothe .rmten , mit Gelehrten , mu Angehörigen
c iVerulsNasstn  Schulter an Schulter stehen, werd- n. wenn sie
m . ihn ' Ossiziere, deren Lpfennur und Leisiimgcn blicken, nnee-
' - müssen und unvrrenncii , dag Gleichheit und Maf '.e allein

i' icht niachen , sondern Mi hinzutommen muß starke Antorrteit
m ^ ' ieli ewiiß :- und entschloiiene Le .tung . Dasselbe g.lt aber auch
; Ji .irtficot ' i! überhaupt und gilt auch bei der Führung eines

m Betriebes , mag er groß nöcr k?e n (c m. Vor nUtm die
0 i st !->ki werde man i-ch o-.i allen h' iejo '.mbejtrebungrn immer

, . / ' . i.gen Hellen müssen, wenn das tüai 'ze Bestand haben solle.
Die Schluswii -cf'iihruttgcn des industrieUen Redners aber qal-

1 ,- dem zu ut .re’-.n .'eo;: Siegespreise ' und gipselwn in den folge ..
. > !' : is>. ',ten Won -.n : „Eins ober ist vor alle, - Dingen not . Das
, . j' - ' . Ao '.t v' ill liegen , und es wird siegen , weil es siegen «nun.
i. i e m H. beiß e > m» einsalls uninen ist Die Opfer aber, die
ro *.i-.; sinn. u*i , o das Volk um so williger aus si h nehmen , wenn
•na, ; ihr . die Heberzeugung <vöt , das; man fest entfchloiien ist. den
Sie ." . -. preis io zu stecken, bah ,-f- diese Opfer verlohnt , daß man fest
e.-' chiej' cn i' t. Deutschland militärisch und wirtschaftlich so zu sinr-
- hast es jeder in Lukunft dr atzenden Möglichkeit fest und ruhig
ins Auge sehen darf . Gebe mau dieser Entschtossenheit , den Sie-

wc. so und nicht onlk -3 zu stecken und ihn mit fester >-;and zu
fi'i-ü . .!. unmnwm ' den Ausdruck , das ist das i.este .buttel . um unser

' • o1i in seiner O.uernnilififclt und in fest e.n En '.schlnsi. durchzu-
hnlten bis zum Aeustcrsicn , ,n> befestigeii . Je .-.t oder nie , das i>t die
Losun -a !"

D-e Ueberzeugnna , die in diesen Warten zum Ausdruck iamn .t,
ia orn de-, eedinlleud . n 'Mehrheit des deutschen Voltes g".eilt,

l . 1 «r ; diesem eminntigcn Willen biirftoi eilte doktrinär Iadiiale ' .'
ü-nd ». s!äode . die sich zeitweilig dagegen noch-geltend machen , macht¬
los zerschellen.

PatGr!ümiirdi9 Rg-Jb-.i und Porlrüflc In Bonn.
Oie Entwicklung und st iale Bedeutung der allgemeinen Wehr-

s,stüht war der G .-gcriumd eine'» Vortrages van Prof . San euer.
Sinn le- i ".' Dpst.' r eickschlosfei' . drängen s'ci» immer ii.'ue .'hcmdr . t
, ..-/ -ei'd-.' hinaus zu schweren Kämpfen : Begeisterung loht in allen
deutschen Ge.ucn . Aber nichr Begeisterung allein schafft dicse unge-
I en : ,' Bewe' g.mg . ,ht die Fret 'be am eisernen Würfelspiel , am
'. .' uh :;, i n >in ieive-. h'.' iüendcn Sieg Da «. Grosze an der Bewe

ist die ruhige Lelbitoerf .ä 'rdiichk-eit, mit der ein jeder sich rw ".
i ll.nn . re' iMl, und alles für das Vaterland hingibl . sie verleiht die
/ . . -iichi. de>ü u:ir durch alle Sckiw'ie' rigkeiten durchhalten werden.
Si ; :. i.cutjehe V ;ht der allen Weiirpsiilyt macht uns m i derw ->rd-
lies. Die ganze Nation ist über sich empargehoben durch kr,r B'

m ucin . bafi jeder ziii .i leipen Opfer heran must : da4 ist etwas
ilbstr rstärrvliches u > uns . Die Pflicht allein genügt aber tilcht.

-. l.atzen Schwung zu t '. tläkon , mit dem d e llttfvrn ii.s Feld
. ..-h-cn. und um een cherrcirstolz derer zu vcrstehe .i, die dem B .iter
l.-ude die größten Opfer schon gebracht haben . Denn die allgemeine

Wehrpflicht bedeutet nicht nur eine Pflicht im Sinne der Rechts.
Pflicht, sondern zugleich e.u stolzes Bürgerrecht im blutsbrüdertichen
Verein . Wir kämpfen für unsere Freiheit , das ist unser deutsches
angeborenes Necht. 'Aach schwachen und rcchrlosen -Zeiten haben
wir eine feste Br ' rg gebaut , dos Derujche llreich, als hört der Frei-
li'.' ir für die Gegenwart und b!e Zukunft . Cm diesem festen Bau
buben mir unser .fräste geregt uich gestärkt . Auch innerlich sind wir
t.ewrrbf . n . Nicht mehr als rechtlose Auswanderer , sondern als
eb .nrbünige Auslandsder :tfche stellten wir uns in den großen Wett-
bewer 's der Bölker drausten . Wir verlangen die gleiche Freiheit
für ims , wie sie die andern für sich beanspruchen . Unser Volk in
Wafsen führt einen Volkskrieg , w«? er noch nie dagewesen ist. Der
sewe.ltige Rcchtsgedante de» allgemeinen Wchrvsticht . des Volrs-
peres . stammt aus der 5rr.cgsr .eisastung der alten Germanen . Das

germanische cheer war das Volk in Waffen unter Führung der a, .-
«eschensten Persönl 'chkciten. Eine ivesentliche Verschiebung der
Verhältnisse trat erst im K. Jahrhr ndert ein : es bildei fick) ein Nei-
foriio ' r von Vasallen . Das Lolkshcer sinkt aus wirtfchastlichen
Gründen zur blosten Landwehr herab , die nur bei feindlichen
Uebersällen auszieht und bald .zurürkkehren darf , bis zeigt sich die
gefellf.'haflbildende Mrcifi der Militärischen Ordnrma . das Nirtertum
hevt f.ch als herrschende Aristokratie empor . Auch die mittelalter-
l 'chcn Städte , deren Blüte die chanse war , enttvtckelr-n ihr cheer-
wesen : aber sie konnten den großzügigeren , monarchischen Slaats-
kltdr .ngcn nicht standhalten . Nicht das Stadlbürgcrtum mit seinem
engen Gesilhtskreis , sondern das Staatsbürgerlvm ist die Grund-
läge der modernen Freiheit geworden . Das Instrument , mit dem
dies vellbracht wurde , war das A*)ecr , das nach aitge . manischem
Muster wiederhergestellte Boltsheer . In Preustcn schuf der Große
Kurfürst ein stehend »«. -Feer , daneben blicd das allgemeine Aufge¬
bot . das ,.z»' Desensioir " des Vaterlandes dienen sollte und nicht
sehr leistungsfähig ivar . Cs erfolgte die Umbildung der zufam-
mengerr .ürfelten Werbetruppen in nationale Formationen : die
remds Werbung sollre nur als Notbehelf Anwendung finden . Das
'and wurde in Werbebczirle emgeteitt . Die Werbung wurde dann

in eine ausgesprochene Zwangsaushcbung umgestaltet und das
Liantonsgstcm eingefuhrt , wonach alle Cinwohner des Landes zu
den Waffen ge aren wurden ; das Landeseufgebot wurde aufae-
bobcn . Lin Mißfiand waren d' e .zahlreichen Besrcirmgcn vom
Heeresdienst aus landestu !rurpoiirisch - n Gründen . Der Grnndsast
der nationalen Heercsergänzung wurde der Grund zu allen später .»
(r .' twickirmqen . Damals waren die Ossizic. sstrllen ein Privileg des
Adels : Lntelk .genz und Lrwerbsstände standen außerhalb des
leeres . Mit diesem hcere erfocht Friedrich der Große seine Sieae.
Der Grundsasi des alt *u Volksheeres fand in; 19. Jahrhundert feine
höchste dnnvirflunfl . 3n Preußen ceolgte die Entwicklung nach
dem Zusammenbruch von 18u7 organisih ans dem Alten : man
knüpfte an den Grundsatz vom ..geborenen Verteidiger " des alten
Kcn'.tonaisnstems un . Der enllcheldende Gedanke kam von Stein,
der dem Äö» ig, zunächst ohne Erfolg , die Aushebung der Vesreirm-
u'n vorschtug . Die Bolkserh .' bmig brachte dann die Einführung
i.t  allgemeinen 21' ch. psircht, zunächst für tue Dauer des Krieges.

Sie ist uns geblieben und ist dos Vorbild für alle andern deutsch"N
Staaten geworden . Immer galt das unbegrenzte Einsetzen der
Perfc -nNchkeit für den .vi.hr . r; Adei : dieser .Heldengeist durchzieht
im BvUc-heer dos Ganze . Diese DoseinsfLeigerung wollen wir nicht
Missen, diesen Militarismus , dkefes ' Emporkommen durch die all-
gemeine Wehrpflicht w '.nkci' wir uns nicht nehmen lassen : wir wcl-
ii' ii fein und bleiben ein einig Bort von Brüdern!

Nur keine Sentimentalitäten.
Von M . Erzbergor , Mitglied des Neichstags , im „Tag " .

Der Krieg ift ein Hanes ui :b rauhes 5-andwerk . Z-'ckervcn-
is und Knallerbsen find kein taugliches Handwerkszeug Der

englische Admiral Fisher hat mit brutaler Offenheit gesagt , 'aast de;
Krieg mit der den !dar größten Rücksichtslosigkeit durchgeführt iver-
dei» müsse. Warum fallen wir uns darüber entrüsten ? Ich halte
es für viel besser und humaner , wenn von dcuFcher Ent .' derselbe
Lutz in die Praxis eingefichrt rvira . Die größte Rückfichtriosigteit
im Kriege gestaltet sich talfamlich bei vernünftig . r Anwendung >
größten humanitär . Wenn man in der Lage ist, durch ein Mitl -'I
ganz London zn vern 'chten , io ist das Humaner , als wenn man noch
eine !: einzigen dent,chen Vo ' lsgenosfen auf dem Kampffelde bluten
läßr . weil eine solche 'Rad 'altur am schnellsten zum Frieden führt.
Zögern und Zaudern , Weichlichleit or.b " tückficht, ist unverzeihliche
Sch mache. Entschiedenes , rücksichtsloses Zugrcisen ist Stärke und
bringt den Sieg . Unplatn . »jat in den ersten fünf Kricgsmonalen
gezeigt , daß es eine rücksichtslose Krieg,ührung will . Völkerrecht
k. init es nicht, Abmachmigen . die es selbst getroffen hat . sind »hm
ein Fetzen Papier , den c , zerrifien in die Winde flattern läßt . Riuk-
sichuiahme auf berechtigte ' Zuteressen sogar neutraler Staaten ist
Englt .nd völlig undetannt . England führt überhaupt nicht den
K rieg nur gegen die Krieger sondern England sühn den Krieg gegen
das deutsche Volk in feine : Gesamtheit , gegen .Kinder . Frauen und
Greife Dazu hol cs aufgeboten feine Verbündeten und Satrapen
ni .'s ollen fünf Erdteilen . England nimmt MCO Pfund aus den
chä'.' den des Kafsernhüupllings entgegen , um den Krieg „im Namen
der Kultur " gechn Dcmfchkand zu fubrei ' . England nnmnt chiifs-
truppen von weißer , gelber , ina ' .n . r, rarer und — wenn es möglich
rrür .' — auch von gefleckter Rape und schicktsie alle gegen Denttch-
iand „im Nri ' .en der Zivilisation ". England kenn ' kein völker-
leihlliches Gesetz, England kennt leiue Abmachungen , die es unter-
fch. ie'ben bnr , England mißncht,t alle Kontrakte , die im Laufe der

ihr - zu.ijchen den Nationen nuf f -' ine rigeuc Initiative gesästofsen
worden sind. Es hat m .o äicktzn! nur einen Willen : den Krieg mit
d :- deutbar gräßtcn Rünsichrsiosigkent gegen Dcmfch'.and durchzu-
sühren

England führt den Krieg mei»! nur gegen unser .Zerr , nicht nur
gegen unsere Flott -' , sondern ats Dieb und Strauchritter jucht es
nuf u -r oife'ucn Feere -st; .-tze der Weiimecre zu stehlen und zu
rni 'ben . ober n :ch; m ;r das hmivegzunehmen . was unser .Feer und
unsere Flotte braucht , sondern dos vorzuenthalten . was für d' e
Ernährung der nicht krieesiubreneen deutschen Boltsteile erfo . der
lic!» ist. Wie viel Schmie «igkeiten hat Enqeand gemeicht. um die
belgische' Bevölkerung mit Brot aus Amerika versehen zu lagen.
Ame rite,»er haben sich jeg ! wiederum bereit k' -. läil . in die vom
Kriege heimgesuchten polnischen Knegsueite Nahrungsmittel zu
se' i.oni . England zogen und zaudert , es will mit feiner Bruteckität
alle Weit strafen.

(il plai ' ds Bnltalilüt kai'N mu iibeiwrurdei ; werde".» durch deut-
sitze Nüetfichtr.lofigke' >t : nmg Englands Breche dann auch noch jo sehr
lärmen und drohen , das läßt Deutschland kalt . 7tm Gegenteil , je
mehr die' englischen Zenungen lärmen , um so tiefer sah der deutsche
Ficb . Als Staatssekretär v. Tirpltz anlundigte , daß er mit Unter¬

seebooten den englischen Handelskrieg erwidern werde , stellte -na
sich zunächst taub auf denr brirische.n Znselreiche . Nun Hot Tirpitz
Ernst gemacht . Nur werter auf dieser Bahn ! Tag nner No.-' :-.
Woche aus . Wock»e ein , soll England » Fandcl keine Ruhe mehr ua
ben vor den Ungetümen , die unter dem Wechfer Ferr sind U >
wenn Deutschland einmal die wirkliche Blockade verhäng -, de ' -n
e' uch keine Schonung , sondern rücksichtsloses Berfcnken je? . , e.u.
lifchen Fandelsjchisje ». Wir wollen dann sehen , wie viel Seeieur .-
sich u»-ch auf dre gefährdeten cngltfchen Dennpfer begebe ., werd
Wenn England ein ähnk .chcs Mittel besitzen würde , wie w . e .
unseren Unterseebooten besitz.en . mtt welcher Ungenierttz . n i?
e» anpewendek werden . Wo England .Ferr ist. kennt es keine Gr - .:
zcn . um feine Macht durmzujetzen und ausrechtzuerhe .lre : . >
wir Deutschen Ferr unter dem Wasier . so müssen wir dem e -
lischon Beispiele folgen zu unserem >)ril . zu Englands Verdei 'lcn
Ganz dasselbe darf man sagen für unsere Flugzeuge und
schisse. E» ist tomisch und erheiternd , wie England jich e„ ' c>>- i.
wenn undefesligte Städte und Dörfer auf dem Änielreiche mit V : ?
btti aus unseren Lustfahrzeugkn geworscn werden . Abc .' ba .
denn die Engländer nicht dasselbe gegenüber Düsi .' ldori reri -? :
Fat nickt die angesehene engusche Zeitjchrist „The Ens)ii.ccr"
ganz offen ausgesprochen , daß die deutschen Stahlwerke im >*
land und Westfalen durch Flugzeuge vom Erdlodcn zu n- rn ck. : >
seien ? Und würde England , wenn es könnte , auch nur einen An
genblick .zögern . Köln . Fannover , Berlin in Brand zu schießen, ei
seine Flugzeuge dahin gelangen könnten ? Es ist ein altes Sr '-ck
der ewip neuen englischen Feuchelei , sich über ein Gebot tvr br
scken Notwehr zu entrüsten , während man dieselben Maßnai,.
vom englischen Standpunkt aus für Englands Zntereg - r : ; :u
licht und preist . Nicht mehr lange kann auch '.n neutralen Sm >' >
dieses Gedann blinde Nachbeter finden . Ueber 4U0 .FnicbelZ
hat England uns weggestohlen . Die Antwort soll dabin ge!---.:. >.- .
für jedes deutsche Fande '.sßhiff mindestens eine englische Stadi n^.-r
ein englisches Dorf durch unsere Flugzeuge vernickret werde . > '
Tag , an dem England die Ernährung unseres Volke '» durch die E
sperre zu vereiteln sucht, soll beantwortet werden durch Sckrr - '
und Ted . den deutsche Flugschiffe in die Reihen dos cngllfchrm --
kos trogen . Warum hier Nücksicktnahme geübt me .den frlir .-.
ganz unvrrständlick uno unbear 'undet . Alle Mine !, meb.h» -
deutsche Technik und deutsche Ehemie unserer Vatorlmidsor
gnng bietet und bieten kann , sind gerade gut genug , um nack >? ?
land die Srbreeren des Krieges zu trogen . Wenn wir verstri:
Feuer vom Fimmel regnen zu laßen , warum tollte cs n chi a .>
wendet werden ? Es ist eine alte Erfahrung , daß der Siez .- -
mer als „Barbar " verschrien wird , wenn auck der Besieg : <-
Förden Afritos unb Asiens gegen die weihen Krieger aufrirt . \r
ift aber für unser Volk besser, England . Frankreia ) und Rüllsa :.
mit allen ihren Filsstruppen bezerchnen uns als ..Barbo .-cn ". als
daß sie uns als Unterlegene bemrUeidcu würden . De . - z . .
hart und muh hart machen . Wir sind in der Notwehr in. e:t.,-— tu -
frevelhaft aufgczwnngenen Krieg , und diese Notwehr - ecnKen :.:'
und fordert die rücksichtslofcstcr. Moßnahmen . um so tr.flr , i ' nun --
gerode England den Krieg zu einem Bölkerkrieg ausgestatzec l
einen Fandelskrieg nicht gegen Deutschlands Armee , fand . «,oa
das deutsche Volk in allen seinen Teilen sühn We .ctzNrtzlei.
Serckunentalität im Kriege wären unverzeihlich und pci ze.
Dummheit . Mag der Feind alles von uns sagen , so soll >.
Friekensschluß nur nicht dos eine konstatieren tonnen : d .-tz ' '
Deutschen die Dummen gewesen feien.

Uassauksche Nachrichten.
Wiesbaden . Bei der Najfauijchen Sparkasse sind im Mo '

<annar 3 '>» Millionen Mark Spareinlagen mehr gemacht ron
al .. im Januar 1814 und zwar beträgt die Zunahme das Bierii ' .
der Zunahme gegenüber dem Januar des Vorjahres . Fm Durch¬
schnitt kamen auf jede Einzahlung 224 Mark gegen 221 im oori v-
Faunar . Seit Kriegsbeqinn sind von der Sparkasse an i .e Ne . tz-
bonk 1310 (HX) Mark in Gold abgeliefert worden.

- - Die Stadtverordneten stimmten dem Ankauf von Kr . : l
im Betrag von. 180 t'UOMark zu . sowie dem Ankauf von 600 Zent
ner geräucherter Dauerware und von Kolonialwaren für d,-? Dam -:
von ft Monaten und bewilligten die dafür erforderiich . n Kredite.
Eie beschlossen weiter , ein Gefrierhaus im Betrage von 2" »!:. '
Mark zu errichten , das Naum für 600 gefrorene Schweine biete »,
und stimmten serirer der Einführung eines Einhvitsbrvtes zu . Der
Antrag der Stadtverordneten Demmer und Müller , für den Stad;
bezirk Wiesbaden esir Mieteinigungsamt zu errichten , wurde gegen
zwei Stimmen abgelehnt.

fc. Auf Grund des Gesetzes von 1851 hatte der Gotwerne : r
der Festung Mainz am 10. Oktober v. Fs . angeordnel . daß im Be
reich der Festung sämtliche Tauben in den Schlägen cinlu ’öaito .i
werden müssen . Eine von einem Festungsgenbarm r»r ?ii!" t
Patrouille stellte am 4. November in Erbcnhcim fest, daß der
Maurermeister Feinrich Ehristran Koch der Milchhnndier Kack
Philipp Neinemer und diu: Beigeordnete Landwirt Fifch -cr
Tauben frei hennnfl 'egen lwhen , sowie am 5. November in S .ch' ec
stein der Metzger Karl Israel . Die Strafkammer verurteilte b:e
Angeklagten Fischer und Israel zu je einer Gefängnisstrafe u;
einem Tag . Koch und Neinemer wurden freigesprochen . du ni. 1 -
der Beweis zu erbringen war . daß diesen die Tauben gehu - :- !-.
Das Gericht beschloß die Verurteilten aus die Sträfaussetpmgs Lii !>'
zu setzen und sie der Begnadigung zu empfehlen . Der Beigeord " - :e
Fischer erklärte infolge dieser Verurteilung seinen Posten nis Bei¬
geordneter niederzulegen . — Weil er in Zeilsheim , wo di ? Mav!
und Klauenseuche ausgebrochcn , Geflügel angekauft unk. d :.n- >>
fahrlässig gehandelt , verurteilte die Straskammer de»; .Fändler
Kohl l l . von Sindlingen wegen Versehls gegen $ 70, 1 de-.> Bi ^ :
scuchen-Gcsetzes zu einer Geldstrafe von 10 Mark . »

Dberst Fans Natt , der bisherige Bcjirhsfionimat -.' «.
ift am Donnerstag in den Karpathen den Feldentod geftorbei
dem er lmrz zuvor mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse tu, : ge>' H;
net worden war.

Flörsheim . Mit dem heutigen Tage beginnt in Hiesige-
Gemeinde die Abgabe von Kattosseln aus den .Kartosfelbeftönb -." .
die im Ferbste seitens der Gemeindeveimaltung von den hi ■
Landwirten angekauft worden waren . Die Kartoffel .i n . t . -
Mengen von 10—50 Pfund zum Preise von 3 1.- Psg . ji -.r ca .*
Pfund gegen Barzahlung abgegeben . Selbstverständlich ci folfli o .
Kartoffelabgabe nur an Ortsbürger.

H
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Stl(tcttad). In der Äunftfeibefabrlf, deren Betrieb Im Hugufl
fi:0m wurde, ist legt «ine Dörranstalt eingerichtet, in deriiie-
, Iden -fteeres - und Prioatdedars gedörrt wird, Zahlreiche

i -e durch die Siillegr,», des Belrievs beichüftigungsto»
ö ,, den je,i wieder lohnenden Erwerb

L.a :> -at wird in den nach en Tagen ein«
.r oi ein öi ihe tsbrat gena en

>,j , , jU»d zu 7ü Pig
Le, «.'»Mild« baden|id) am Donneret», hier in ihren
erhnngt, — Durch di» Erplasion»me, Gasapparate»

nn j. .aiui lebensgesährlich« Brandwunden davon.

da, Au»land, wenn wir m,I«r« sommerlich« oder herbstliche«kr-
holungereti« machen? Schon jtftt «»n» man n'i' Genugtuungd. .
inerten, daß rei den Leuten, die nochm der glücklichen Lage sind,
*u ihrem Bergnüqen und zu ,hrcr Erholung zu reisen, sich ein er.
ul'les Jntereiie für einheim«che Neuen fühlbar macht. Und auf

diesen, Heinere gib» es lür manche, die gewohnt ji«rd. »»ach der
, - - ,i>.° e.u großes ca . tii.c» ui bekannten De»itjchkand»

' .t.̂ ichei.en b.e>ci.cichs uiiö Ungarns find fiel zu
,4 v ...aii ve ».«»» und verdienen eme viel stärkere Beachtung un-
e.er '̂ euristen. Deutichka,»d und Oesterreich vereinigen soe'.n star.
les öiiicf europäischen Badelebens in sich, bah »nit Sicherheit anzu.
nehmen ist. die Fremden seien viel eher gezwungen, zu uns zu
kommen. a>« wir zu >hne„. Doch drei« Unftimmigletten der Au-
kuuit können un» später deichöiiigenj vorlaustg haben wir mit
denen der Gegenwart gerade genug zu tun.

als

!ou. In dem seit sünszehn Jahren ichwedendenProzeß
,,j Kwiieöi ist setzt das Urteil de» Oberlandesgerichte»
,:li Vrri.jvn-isinfta», ergangen. Di« Klage der Bahn-

iNo- Bleuer, senznsieUcn, daß der angeoljch 1897 ge-
„ .’:uoiu.,ö Kwilecki identisch fei mit einem»an ihr

,oiber I!i!>g gehöre»«» »iiehetichcn Knaben, wurde mil
,,, ,j >„riickgenn»>en. dost der van der iiiäqert» ange-

d. ,>Litüt»b««e>» als nicht gelungen erachtet wird,
-, aber n>..hr taut zu den Matz.ia.-men zur « »>erung un.
uahrmig der liirichslagsabgeordneleüiathein: ik» ist em«
■iCa botiinnic Lailache, dast dir meisten Menichen mehr

u,j„u> ,n,täglich ist, dost weil mehr Kranlheiten von ZU
als jo» zu weiugem Eilen komnien. Ein Bielsraß wird

u.bcien. sondern erzogen, heißt es im Sprichwort, Ohler muß
u i,0iziohinnz in alten Schichten des Balte» einfeyen, denn in
wgeiündigt . Di» Ausgabe aller Parteien und ihrer Preise

,o ' tzenschen tlar zu inache»: In dieser Zeit Hai jeder die
In io Pülch, und Sihuldigteii, »ichi mehr zu eilen, al, er zur

ho, seiner Körpertiäsie nötig hat, wer sich plumpsatt ißt. wer
Blaust voll schlügt, der verrät lein Boterland,

Ein „Muß-Busse" nanien» Aottsried Schulze hatte sich»or
imskainmer in Berlin zu verantworten, meil er gegen«ine
■ml des Oberkommandierenden in den Marten verstoßen

?0I- Ai,geklagte ist in Rußland geboren, sein Baler war
seine Mutier Deutsche, Da er von Kindheit an in Deutsch

wobt hat. Io spricht er nur Deutsch lind hnl keinerles Kennt
russischen Spracht, obwohl er russiicher Slaalsangehüriger

A! er tu (einem leßlen Wohnsitz Lengen bei Ausbruch de,
seine Arbeit verlor, verzog er nach Köpenick, ohne vorher

ziiin Wegzüge von der Ortspolizeidehörde»tnzu
Die Siraskanimer erkanni» dem Antrag» de» Staaisan-

-rrniaß aus ein« 'Woche Zsiesängni«, di« durch die erlittene
■ännigshast als verblißt»kachlel wurde,

' tiainps gegen. reisende" Hunde, Ein ioeben ergangener
id der Königlichen Eisenbahndireklion Berlin dürste all««'

, iuieressieren. Es heiß, darin: Die Bestimmung über die
,, 1r 0 von stunden geht von dem Grundsatz aus, daß Tier»
e Perlauenloagcn überhaupt nicht gehören. Eine Ausnahme

zuusten von stunden— ohne Rücksicht nus ihre Größe
i, wenn die Eisenbahn ein oder mehrere besondere Abteile
ij. i'eude mit stundend zur Berjügung stellt, wie das aus der
, , Siadt- und Ringbahn der Fall ist. Kleine stunde, die

' Schoß getragen werden, dürse» and) In anderen Abtei
i'.ienomen werden, aber nur, wenn die Mitreiienden nicht

-Uieu 'Run lassen sich aber die Weinlingsverschiedenhet
ein stund in die gewöhnlichenAbteile mitgenommen mm

,, oder nicht, zwischen den Reisenden mil stunden einerseits
wrsonal»>,d anderen Reisenden in der Praxi, nicht im
lösen: eine Entscheidung im Einzeisall, ob ein stund nach

l Hirn Aumessuuge » als groß oder Nein zu betrachten ist oder
.>stimmten stundegaituug augehört, bietet schon unter na«,
n.'rluillmllc» — wenn Zeit uud Or>eine genaue Uuiersuch
lijleu — oft ihre Lliiwicrigkeilcu, Wieviel mehr ist dies

.oll inmitten des Matzenoertehrs und der schnellen Zug
Berliner Bahuhösen, Das Personal lst mit

, uiugen versehen: cs lonn nur durch ein weitgehendes
ni.immeu der beteiligten Reisenden ermöglichtwerden, den

uiden, die j,a>bei der ftundebejörderuiig zeigen, abzuhelse».
, Imünstsunstlmmigkelien lieißt es in der Köln. Ztg

-iiin.i ein,»ul die Einigleil der europäischen Völker wie
U-If , nt nicht mir die Philosophen und die Polt

w- .; (iio "., r: o gibt es, das an diesem Gcgcustandl
' "o das n--» >erjih ede

Lehc mn» « ubne, sprach kürzlich ln verstn über die Ernährung
de, Mensche«. Di« Uederzeugung, daß wir pan einer bestimmte»
Menge Rahrungsmiteln zu lebe» haben, ist »och nicht weit !««»!*
in die Boilsmaste gedrungen, “ . ""Dies müsse so wett geschchen, daß

der Verstoßa>» schwere" Psttchtoerletzungerschttnt, E» handeil
Nm nizlil nur um *iuc allgemeine Nedukrion derNahrung auf das
Rotwcutige, sondern es muß ieder die silllichc Uederzeugung ha-
de» daß er unler ocründerie» Berhöllnissen auch ander» nl» sonst
» handeln hnt, — Der Vortragende eunvickelte die hygienische»

Grundlagen der Ernährung, wobei er betonte, daß man zwar aus
verschiedene Weise satt werden tönne, daß aber dl» Betömmlickiteit
der Radrung eine Bedingung sei. Und wenn ihm heut« jemand
den 'Vorschlag zugeschlcktHai, doch Sägespäne in« Brot einzubacken,
so müsse er schon sagen: lieber-m «eine« Brat ohne Sagespöne
als ei» großes mit ihnen! (J)eiterteitl) Der Fleischkonsum ist seit
1900 gewaltig gestiegen; wenn daoon v, st, «»strichen werden, io
dieibl immer nach genug übrig. Allerdings wird in keinem Lande
io viel Fleisch oerwurftet und auch zu Schinken utw, verarbeitet
wie in Deutichland, und dabei dal man di« Meinung angenommen,
wenn man Wurst oder Schinken ißt. (ei darin «in« Fleiichnahrun,
»ich, zu erblicken, E» ist d,e, ein» durch die: Gewohnheiten der
großstädliichen Bevölkerung heroorgernjene Berichiebung, ebenla
wie dos Zurückgehen der Milch als menichliches Rahrungsmitlel,
Ieder Liter Milch wieg, aber als Rahrunasmitlel so viel, daß der
Kuhlestand undedingl geschützt-werden muß, . ,

Durch Einschränkung de» « ulterverdrauch, und de, Berbrauch»
an Sahn» werden geäste Mengen Milch frei werden, di« Mager-
milch wird ja jetzt in den Siadien säst gar n cht konsumiert, und
ebenso ist e» mit dem«äse, einem sehr wertvollen Rahrstvss. Trotz
allem Debattieren tun die Menschen so. ol» ob „der vvn der « »,
durt bi» zum Grabe da» Recht bäte, sein Weißbrot,u haben. Klein,
bro, tonnte doch au» Roggenbrot ebensogu, hcrgeftellt werden, da,
genau so nahrhast ist wie Weizenmehl, Wenn wir weiter sparen
müssen,würde ich empsedien. statt 80°, st, da. Getreide voll aut-
zumahlen, jedoch soweit daß dir Kleie mit sreiem Auge nicht sicht-
bar ist, sonst wäre da» Mehl nicht sür jedermonn leicht zu vertragen.
Eine sorgsälligerc Ausdackung de, Kriegsbrvie, wird auch der
Sparst,i..Teit mit ihm turnen. Die Magermilch kann zu Mehllpe>s-n
und auch sür Suppen verwendet werden. Man soll nichtU»massen
von Karlasscin in da» « rot Hineinbacken, sondern die» »ariosseln
neben dem Brot in verschiedenen Speisen essen. Bielleicht tonnen
au» noch mehr Kartosseln vor der Brennerei gerettet werden.

Der guckerverbrauch muß gesteigert werden, au» »artosselmehl
und Zucker lasten«ich auch Kuchen Herstellen, Wo» braucht man
auch irtzt noch Kornbranniwei» bremien? Wozu in die Seise Kar-
toiseimehl verwenden, Die Gaitereien und Festesten lallten aus.
Horen! Da» Gasthausessen«nlhäit säst nur Fleisch. Eiweiß und
Feile, und zu wenig Kohlehydrate, Durch da» viel« Reisen und
stotelessen hat man alle möglichen Kewohahciten au, dem Auslande
mit««' rächt, die wir wieder abschlltteln müste». Rach der glanzen,
den Bewährung unserer militärischen, ssnanzirllen und industriellen
Oraonitätionen muß die Organisation sür Lolksernährung geschas-
je» werden. Auch kluge Ausnutzung aller Rährstasse ist Schutz ge-
gen England, unseren schlimmsten Fcmd!

liniere Kriegsfreiwilligen.
Einen irischen, mutigen» rief hat «ln Mitte Oktober in»Feld

gezogener Kriegssreiwilltger an ein» -Berliner Dame geschrieben,
die ihn ausgesordert hatte, im Felde nicht allzu tollkühn»u sein,
Daslle erhielt die Dame «in« wirklich herzersreuend« .Abterti-
gnng". die ihr selbst herzliche Freude machte. Da» betressend«
Schreiben lautet: - .

„Liebe, FräuleinR I Meinen besten Dank sur Ihre Karte,
Schreiben Sie mir bitte nicht mehr aus einer Karte: „Stecke den
Kops näht hervor!" Wenn es sein muß, tue iche». Zuerst gc-
'■rl mein Leben Mit meinem Kaiser, und men»'» heißen würde:

ireiwillstie vor!' dann ist es eines leben Psiichi, vorzutreten, und
,1 rc 1 allmrft Wenn wir es nicht in», wer soll es denn
.,•> S Omi es bestimmt ist. daß ich sallen soll dann trifft rai»

v . g -ei >» t *r Ichönsten De nng. Also, Sie wissen Bescheid:
. - 7i. (r alle so i.-l schreiben, wie Sie ioot'en Was

isliä ist i ' elf ) ich, »io nickte wird nl •I lien ün

U  Sri« find beim Schlittschuhlausenvln »naßen sm»»,,
vons dt» n Jahren ertrunken,

( <■, von dem Londoner Richter wurde der Käffeehündler
Düring zu einer Geldftras« von dv Psd. Sterling . " urtellt, well
er sich über «in« Streck» von mehr al» süns englischen Meilen von
seiner Wohnung nach seinem Bureau hegeben hatte, ohne datur
einen Pasjagierscheinzu besitzen.

Ana»er » ünchne« .3n* nk‘.
. Mein flebensühritzer Junge kommt eine» Nachmittag» sehr bat»

wieder au« der Schul« nach staut«, weil die kleinen Schwaden in-
solg« besonder» tzünftiger Rachrichtenvom ösllichen Kriegsschauplatz
der Schulsorgen enthoben wurden. Aus di« erstaunte Frag« der
Mutter nach dem Grund de» srsthen steimkonnnen» antwortet» der
Kntrp»,

„Wt r hob« g'stegt,"

Mein otersührtaer Ress« schwärmt sür Svldatentieder, Kürz¬
lich singt ihm sein Großvater vor: .Wenn die Soldaten durch dt«
Stadt marschleren, össnen die Mädchen dte Fenster und dle
Türen . . ." Da unterbricht er den Großvater: »Da zleht'» aber
doch, Opapa!"

Ein Vssizlrr kommt in einer kleinen Stadt ln einen Laden, um
sich»tuen Thermometer zu lausen. Der Bertäuser legt lhm elne
Auswahl vor, der vsslzler besieht st. und sagt dann: .Sagen Sle
mal, mein Lieder, wle konrml denn da», der ein« Thermometer
zeigt5 Grad Celsius, der andere7 Grad Celsius, der dritte sogar
n Grad Celsius, da» lst doch merkwürdig?" .Ja," »rwideri der
Bertäuser stolz, »wir siihre» «den alle Sorten!"

Dle Grazien,  Der , Divisionär besichllgt die Unterstände
der Mannlchasten, Bei einer der Erdhöhlen sesielt ihn «ln« Tafel
mit der Ausschrist: „Zu den vier Grazien", und er zwängt sich
neugierig durch den niedrigen Eingang. In der stähle Hausen drei
beleibte, wüstdärtige bayrische Landsturmmänner, dte beim Ein¬
tritt de» General» von ihrem Strohlager ausspringen.

.Sehr gemütlich lst e» hier," bemerkt der General, und be¬
müht. da» Dunkel ln der Erdhöhe zu durchdrlngen, .Aber da»
mit den Grazien stimmt nicht ganz: e» sind»laß drei!"

„G'horlamstz' mölden, sterr General", meldet elner der drei
Landftürmer, .»» stimmt scho; der vierte, der Goidlinger, der i»
heim im Wachldienst!"

"dost

Ävri tu-, ,:i>

■„rt.oii l tr,i. ■1

Da, bdlft
Ein Kaiserwort klang voll und prächtig

Im Westen jüngst— ein stört und Trost
Für jeden, der nun angstbedächtsg
Die Sturmslut schaut, dte un» umtost!

Dort waren einer Brück« Bogen
Durch Minenschüsse säh zersprengt
Und brausend haben sich dt» Wogen
Durch Joch und Psetler durchgezwängt—

Kaum aber war der Bau zertrümmert,
stat unsrer Pioniere ständ
Ein Notgerüste slug» gezimmert,
Da» sest lm Schwall der Wogen stand.

E» schäumte donnernd bi» zum Rande
Der Briickenbahn wl« toll dte Flut
Und rüttelt» an dem Berdande
De» stolzgesug» in grimmer Wut.

Und al» nun unsre» Kaisers Wagen
Die schwanken Balkqr überquert,
Fragt einer wohl im Drübersagen:
Ob sich der lecke Bau bewährt?

Da sprach mit lächelndem Vertrauen
Der Kaiser: „Sorgt nicht, daß st« sällt —
Wa » deutsche Pioniere bauen,
D- » hä l tl"

Merkt Euch die» Wort, Ihr Insulaner,
Die ihr bedräut, von Raubgier heiß,
Wa» Arbeit' deutscher Wegebahner
Sich ausgebaut mit zähem Fleiß!

Sich ausgedaut, der Welt zum stelle—
Und picht allein sich selbst zu Nutz—
In schwer brwahrten Frieden» Weile
Und nun umhegt mit festem Schutz:

Ihr tobt noch wüster al» dt« Wellen
An jener Brücke starkem>7oll —
I!nd werdet matt, wie sie, zertchellen
An unsrer Kra't, an unserm Stolz!

Irr spürt e» noch mit Ach»nt, Grauen,
Daß unser» Ban kein Ansturm fällt —
Wa» de: tiche Pionier bauen,
Do» holt!

F, v, OstIn t in der „Jugend",

w iw r oiiijK» nwiue er, , lind an eine
, , w nn üiw viTiirn werden roriänstg die

, :i ju'mou! Wir haben wenigstens für dieses Jahr dar
. ne :o!, nun, on, wir nn vorigen Jahr schon die halbe
,, e 1,01)011 Niemand reift heute nach der Riolera, die
, j .'ino!, nicht noch Emvpn, von Oslerreiscn muh Spa-
,hi,;;o:i :fi gnr ienie Rede— bedenken Sie, was uns das

in , D -.„ eg-» weiden Ander und schöne Landschajlen
■Itpuniie,i re Anzirhnngstrnit nicht verlieren, sobald erst

i , c .,..i r da ist. Und die Böller werden sich schließlich
.der rertrugen!" — „Ginn: en Sic? Es fragt sich mir, wie,

; ttränen und 'Vertrauen ift ein tinlerchied. Man hört
i-r de. Sinmnnng, m öic fiel; die Lenie mm einmal gegen-
,j »-ehei.i haben. Kenne ich doch allein drei oder vier Leute
nim, di« nur irs, versichert habew sic würden ein beslimm-

, e.'iral,'» L.,iid. dessen statt»»« gegen Deutschland in dieser Zeit
Ntißsiel, nieN'iedei besuchen, obgleich sie sonst jede» Jahr dori.

v'nge». Ist das nun ein Grund? Ich trage Sie, sterr. ist die
i i noniger schön, weil die Menschen gegeneinander in de» Zei-

■ Dnnnnl, eilen schreiben?" Ich konnte dem mißvergnügten
- -I Bnedelers aus diese Frage nicht recht antworten: ich hielt
nur beim Abschied höslich vor, daß in erregten Zeiten eben

, ,sicher  sei. daß er nicht Dummheiten schreibe, und daß man
0leier Eigenheit der menichiichen Seele rechnen müsse. Was

- i o Rntnr betrifft, so tum« es immer daraus an, mit welchen
man sie betrachte. Wen» man da in einem Lande ist, au»

-eittinqen man so unzählig viele Schmähartikel gegen unser
' boiciiand gelesen Hai, so tasten einen Ge ichönsten Berge

und der schönste Gnstwiris-Bü-ilin« wird einem verdachiig,
■: fflicn sich manche Gastwirte in sogenannten neutralen La».
- llur «»teste,ch« machene» sich manche doch schon klart.
- einmal siir die Ariikei ihrer böswilligen oder unwissenden

-'.- -redaktenre werden zahlen Mützen, Der Denlsche hat ein
ein gründlichesvtedächtni». über diesen Punkt srll man

1 , „ länichen. Selbslversländlichkommt, was künftige Reise-
b iiinsnge Reiseziele hctriffl. vieles aus den Ausgang de»
an. aber im allgemeinen ist gewiß zu besllrchien, daß die

I öeilen zwischen besinmnte» Völkern Europas noch lange,
INI Frieden iorldauern werden , länger als noch einem srühern
, und daß sich da« auch nn stotel. und 'Reiseieben bemerkbar

,.I wird. Brauchen wir Deutsch« denn aber wirklich immer

■i. i >' i -
. . nun t ji wohl meine Meinnng endlich Lin-

» I, , nie Ichn-cht mehr warten, sie zurstck,»hatten Jeder schrelbt,
>- |a|i ii, it, rorlehe», ans,er Kur» i'Vrvder, der srüher Ossi,irr war
-0 negen Eri'lindimg nichtN'äl ms Feld könnt, und ich glaube,

de- hat mich ebenso gern wie die andern, aber er schreibt nicht sol-
ihen Blödsinn,

Ich bin Soldat!
Wir lienen hier in Alarm' creitschast, des Rocht» wird umge-

sämatzt geschlnsen, da die Franzosen hier bei unserm Armeelorp»
n-igesangen haben, den Durchbruch zu versuchen, Bei S„ wo der
Kamps immer noch tobt, nnd wo wir wohl auch noch hinkommen
iverden, haben sie wahnsinnigeKloppe betomnien. Gestern obend
sä,einen Engländer und stindu» uns gegenüber gelonnnen zu sein,
'Ra, sie mögen nur tonnnen!

Mil bcilcm« ruß an alle verbleibe ich Ihr dankbarer stan».
Zwei Brüder de» Schreibers diese» Brscse» sind bereits den

stcldentod geltor en, der älteste im Oktober bei Lyck, der zweite im
Roveniber in Polen, beide mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Bunter Allerlei.
VI« Sprache« ledergesunden hat ein Berwundcter im Lar¬

relt zu Osthosen in einer Andachtsstunde beim Gesang de» Liede»
„Großer Sott, wir loden dich". Der Verwundet« war mit einer
starten Nervenerschütterunghier etngeltesert worden,

ceipzlg. Dte Eingemeindung der Bororte Schöneseld und
Mockau in die Stadt Leipzig steht bevor. Dadurch steigt Leipzig»
Einwohnerzahl um über 30 000 Personen aus «56 515. — Aus
dem Leipziger Marktplatz wurden aus Berantassung de» sächsischen
Kriegsministerium» sechs englische Beutekanonen aujgesteM. (Wann
bekommen wir einmal eroberte Geschütze zu sehen?)

Berlin. Aus der Moltkebrück« sprang am Mittwoch «in
Straßenbahnwagenau» den Schienen und suhr mit ziemlicher
Gewalt gegen da» Geländer der Brücke, statt« der Führer nicht
mit aller Gewalt gebremst, dann wäre der Wagen mit den Fahr-
gasten tn die Spree gestürzt.

Berlin, Der lange Jahre dem Lehrerkollegiumd„ Kaiserin
Augusta-Ghmnastume zu Chnrlottenburg angehörend« Prosestor
stcinrich Müller, st«r-u»g«her mathematischer Lehrbücher, ist ge-
porden. ,. o

. HettqemSffe BetradttoiKwi
(Nachdruck eiWef t |

„« >» du nickt willst, da« wa, »Ir tn" . .
Sie sitzen länalt aus hohem Pserd« — d'- K'önier ans b«m7«'ef.

reich, — Daß Deutschlanda«,i>«''>i-g,rt werde — ist oirdllch«in
a-nialer Streich! — wa» Ihr« wafien icht erreichen - hat nun
der stunger auezngleichen. denn«er nicht mehr ZN«sten hat, — der
wird beizeiten zahm und matt, —

St« führen Krieg aus jede weise; — wa» England tu', Ist recht
g-schehn, - und mSaen Zrauen, Kinder, Greise, — mäz alle» auch
zu Grund« gehn! Sie leben In dem scheinenG'auben — sie bürten
all«, sich« tauben, — dach setzt der Kndr» sich zur wehr — ver¬
letzt da, vältzerrechi er schwer! —

Sie schalten aus der wasterstrotz« — beliebig vom Kanal zum
Kap, — st« mesten nicht mil gleichem Maß« — und schneiden -UN»
di« äusuhr ab, — Getreide nach neuttalem Lande— erklären st«
al» Kontreb-mde, — Sie wollen treffen UN» in» Mark, — doch
Deutschland fühlt sich stolz und stark —

Ja Deutschland wird den Wink beachten, — fest steht und treu
bl« wacht am Veit' — Die Rechnung dte di» Briten machten— ift
ohne Itrpttz ausgestellt, — Der lprach da» sind ja nett« Sachen, —
setzt werde ich die Rechnung machen, und wißt 3»r, wie sichDeutsch¬
land wehrt? — Der Spieß wird einfach um,»»ehrt. —

wie sich da» Krämeroolk auch brüst« — bi« standetischistahrt
wirb bedroht, dann landen an V-Uannta» Külte— Nur noch der
Mangel und dl« Not, - wa» du auch kannst, wir können» bet-
ser, — blick! hin zum Irischen Gewässer- du §rl,d»n»br«ch«r schau
und merk: - ll  11 Ist am Werk! — —

Und komm»» gar dte Zeppeline, — dann wird» den K.-ämers««.
len Ichlecht, Vannrusen>',« mit Iammermien« — nach dem derühm.
ten VSIkerrecht! — lft, Volk, da» sich so machiootl brüstet, — wa¬
rum aus einmal sa entrüstet? wa» du Nicht'willst, da» man die
tu, — da, füg auch keinem andern zul —

Ernststelter.



Der Cmkfhnm >« '
(Hut  dem Felde.)

Bon Nomur Wo nach Choleren
Da halten wlr dl« Wacht
Van marien» früh bi» abend»
Und spät noch ln dl» Nacht.
Wlr jtehn am Schlenenstran-
3a dort ln Felnd«»land,
Damit zerftört nicht wird
Da» « lei» von F«ind«,hand.
Dl, Witterung, dl» stört un» nicht,
Ob'» regnet oder schneit.
Ob'» friert, ob'» donnert oder diitzt.
Wir wachen sederzeit.
Und tommt der Schlaf un» manchmal an,
So denken wir zurück _ • _
An ijau» und chos, an Weib und Jnnb,
An unser ganze» Glück,
An unser liebe» Vaterland,
Denn »lel hingt von un» ab,
Drum hoch und patrouilliert
Und immer aus und ab.
Di« Eisenbahn ist vor allem
Da, Wichtigste im Krieg
Zum Hertraneport sür Munition.
Di« un» oerhUft zum Sie,.
Sie sorgt auch gut sür Proviant
Für unsre tapsren«rieger,
Für Bomben und auch sür Benzin
Für unsre deutschen Flieger,
Damit sie sahen nach England hin.
Um« rüste ihm bringen,
Zu werfen Bomben au» der Lust.
Last alle Scheioen springen.
Für diese» alle» sorgt di« Bahn,
Für unser ganze» Neer,
Doch diese» alle» könnt st« nicht.
Wenn nicht der Landsturm wir'.
Drum sind wir stolz aus unsern Dienst
Und halten«reu di« Wacht,
Damit sie nicht beschibigt wird.
Von böserg«inde»mocht. *. Sch.

Amtliche Anzeigen

Landfturm-Mufteruna.
Die Musterung und Aushebung des ummt « eb»l

deten Landsturm» stad«» sür̂ sS mtUche  Gemeindend«,
Landkreis«, Wiesbaden in Wiesbaden»Deutscher Hof .
Soldgasse, wie solgt statt:

am Dien,tag. de« 1». Jebrnar. vorm. 7 Uhr.
für die in den Jahren 1875 bi, 1884 geborenen Land
kturmvslichtigen der Gemeinden Delkenheim, Dieven-
bergen , Eddersheim , Flörsheim . Hochheim. Massenheim.
Nordenstadt . Wallau . Weilbach, Wicker. Auringen und
Erbenheim.

am Mttwoch. den 17. Aebrnar. vorm. 7 Uhr.
für alle in den Gemeinden Bierstadt . Breckenheim, Dost
heim. Rambach und Sonnenberg wohnenden Land
sturmpslichtigen obiger Jahrgönge.

am Donnerslag. den1». Iebruar. vorm. 7 Uhr.
für diejenigen Landsturmpslichtigen der Stadt Biebrich,
die in den Jahren 1880- 1884 geboren sind und alle
1875—1884 geborenen der Gemeinden Georgenborn,
Hebloch, Igstadt . Kloppenheim , Medenbach, Naurod.
Wildsachsen, Frauenstein und Schierstein.

am Areitag. den1«. Aebrnar. vorm. 7 Uhr.
die Geburtsjahrgiinge 1875 bis 1878 der Stadt Biebrich.

Die Landsturmpslichtigenhaben sich pünktlich um 7 Uhr in
reinem und nüchternen Zustand« zu gestellen.

Wer ohne genü̂ nd« Entschuldigung setz». hak di» sasortiv
Acslnahme und Einstellung al» unsicherer candsturmpslichkcherzu

Di/di r̂ch Krankheit am Erscheinenverhindert sind, haben ein
amtlich beglanl' igle» ärztliche, Zeugni» «mzureichen.

Bon der Gestellung im Musterungstermtn sind nur befreit»die
in den Betriebe» der Eisenbahnen, der Post, der Telegraphie und
drr militörilchenFabriken sest angest-Illen Bminten und ftönd igen
Arbeiter sosen sie von ihrer Vorgesetzten Dehirde ol» unablömn»-
Uch erklärt sind. Die Unabkömmlichkeit»desch»inigungen sind, so¬
weit die» noch nicht geschehen, einzureichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthau» oder Ehr.n
ltraien lAberkennung der bürgerlichenEhrenrechte) bestrast wordm
ist, hat die» unausgesordert an dem sür ihn bestimmten Mufterung»-
tage wsort»,u meldeMe(£o||b(ttltmWthlc) unb dmotge«nabkömm-
llchkeitabescheinigungen sind mikzudrtnm».

« ... baden, den». Februar l,lö . ^ «sniglich« Landrat.
3.,5lr. I. M. 17«. von fiti mbürg,—

xol̂ nde Baff,btt«r .-tMn. vom  ia Zaun« » I« H». *21A.
7V wird hier« » Mannt gemacht: „_ . I

I I. 3mm« nach werden Zährten mit dem Urastwagen ouegesllhrt,
. »I, ohne Nachteil sllk dl« Lache auch mit anderen v «I»' d«rnn, »mut. la I

ersolgen ginnten , fluch zu austerdi. nftlichen Zährten >»>>"
ftlmmun,»widrig vienstdraslwagen benutzt Word«,, sein, ja sogar ZU
weiten Urlaub-reisen. Zern«, weiden immer noch wagen im Heimat,
gebiet« mit Benzin betrieben, obwohl «rsahrnagrgemöst sich all«
Urastwagen mit Benzol betreiben lassen,

«, wir» »« »alt erneut darau- hin,«wiesen, dast
». vienilbrasiwaaen nur in ktnspru» genommen werden«arten,

soweit die» durch di« Llörgenachweisuag oder durch desonder«
Verfügung de« «riegrministerium, ,«gestanden ist,

2 dies« Urafmagen nur,n dienstlichen Zehrten und nur dann
benutzl weiden dürfen, wenn de, 3m«« aus andere weis«
nicht «rreicht werden »ann und - .

3. lm Heimat,«biet zum Uras'wa, mbetried« auischliehlich venzol
»der venzolsplritu» zu verwenden ist Nur bei mebr al»
g- l0» <". Uölte stnd dem venzol zur Erqöhun, der Kälte-
beständigüeit2»' ,. venzin delzumischen, , . . ..

> «erner wird daraus hlngewiesen, datz sür privalgiastwagen . die
der Heereiverwaltung zur versügnn, gest. Ui, dun-denr êrauch vom
vesitzer benutzt werden, v«»ri«b,ftoste nur sür d>« sür die h« ' " '
Verwaltung au»zusüh' »nd«n vlenstsahrlen veradsolgt werden dürfen.
Di« Uontrvll« hierLder haben diejenigenLiellen auizuüben, »>« »>»

" " ' ^ ." u ' ^ ministmium„ sucht ergebenst, aus di« str«uaft« Ein¬
haltung dieser vestimmungen ZU achten und 3uwid«rhan«eln»e zur
Nechenschast zu ziehen.

II. (Betrifft langst»!!«»,) . . _ .. . .
III wie nach vorstehendem beim Heer«, mnh »uch im privat,

grastsahrwesendt« möglichst. Einschröngun, »«« verbrauch» an »«.
trieb,stossen und Vereisung»ngeftieb, weroen, Di« hierzu irsorder.
lichen Mahnahmen werden dem«öniglichen Mdeigommandoin den
Margen und den «öniglichenp-°v.r,r.I.nd.n E.n.r- Itzommando,
üb„ lassen, vor allem wird «» sich»mps.hlen, In der «uist-llun,
von » eleitscheinen sür «rastwagensahrlen gernah Lrlah vom 22. 1V.
14 Nr. 1530/10. 14 A3 fl. v. Bl. S. 373 di« grösst» Zurück,
haltun, zu üben fl«, Ziffer2 de. flnhull.punlit. für
jtellun, dieser Scheine, wonach privatversonen, soweit wie ir,-»n»
möglich, aus di« Benutzung der L.senbahn zu »erweis' N sind und nur
in den dringlichsten Zöllen tlrastwagen benutzen düisen, wird de-
»nder» ausmerglam gemacht. . . . ^ . . , .

IV Erläuternd wird noch bemergt, dah durch den Erlah vom
2». 9. 14 Nr. >752/» 14 A 7 V lediglich allgemein geregelt wie»,
ob abgegeben« vetriedrstnsse und Bereisung zu bezahlen sind oder
nicht, soweit nicht in einzelnen Zöllen «in« besonder« Negelun, er-
folat ist Ein« Ermächtigung zur fldgab« von Betr «b»st»st»n »ber-
imup, ist darin nicht zu „ blicken, hienür sind d,e d,es„ halb „ .
gangenen »der noch ergehenden besonderen Eriass« mahgebend.

Zranbsurt a. IN., den 2b. Zanuar >415.
Ist. flrrneegorp». Stellverteetende» cheneraldornmand».

Zür di» Mchtiggelt:
V«r Lh«f de« Stabe»

de (fcraaf.
Generalmajor.

BcCtandsauinahm « und Boktilasnahm « .
Nachstehende Bersügung wird hiermit zur allgemeinen Kennt,

ni» gebracht, mit dem Bemerken, duh jede Uedertrelun« sworun er
auch verspätet» oder unvollständig« Meldung sollt), sowie jede» An-
reizen zur Ucbertrrtung der erlassenen Porschrist, soweit nicht noch
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Slrasen verwirlt smd, nach
ll 9 -iisscr „I." de» „Besetze» über den Belagerung»,us,and von,
4. 3unl 1S51" (oder Artikel4 Zister2 de» „Bayerischen Besetze»
über den Kriegszustand vom 5, Noveinber 1912") mit Äesangm»
bi» zu einem Jahr» besirast wirb.

unfertig« DavW»rN «mV Altinatnlal. bu,sch»«tzNV«
Pulver und -Fullen. . .. .. .

Klasse 19, Aluminium: in Legierungen. «»« rarbeitrt  und
^gearbeitet , mit eineni Aluininiumgehai« von mindesten» 60
Prozent de» Gesamtgewichte», auch Altmaterial,

Klasse 29, Antimon: inetalliich iNegulu»), Schweselantimon
(Erulvm). Antimonoxqd und Antimonerz«. sowohl al» .»undel,-
produft wie al, Hütten, wischenprodult, unverarbeitet, vorgealbet-

sowie ol» Altmaterial,
Klasse 21. Hartblei, mit einem Antimongehalt von2 Prozent

bi, « Prozent
Klasse 22, Hartblei: mit einem Antimongehait von mehr al»

« Prozent.
i>) Bei zusammengesetzten Metallen<üegi„ ungen), chemischen

Verbindungen und Crzcn ist sowohl da» Gesamtgewicht. w«e der
lgcwicht»civrl1 de» hauplmetall» der betressenden Klasse zu melden,
hauplmeti» » sind für Klasse1—11: Kupser: für »laste 12- 14:
Nickel: sür » lasse 15—17 Zinn: für Klasse 18 un» 19: Aluminium:
sür » lasse 20—22: Antiino»,

8 2.
von her Verfügung betroffene perfonen. Lesellschaslen usw.
Bon dieser Bersügung betrossen werden:

»>alle gewerblichen Unlernebiner imb Firmen, in deren Betrieben
6i« In 8 1 ausgesührten blegenslände erzeugt»der verarbeitet
n-erden, sowril die Borrat» sich in ihrem Gewahrsam und/oder
lei ihnen unter Zollaussichl bcsinden,

l.) alle Personen und Firme», die solche.Gegenstände au» Ansatz
ihre» handelrbetriebe» oder sonst de» urmerb» wegen in Ge-
wahrsam haben, soweit die Borrate die Aorräte sich in ihrem
Gewahrsam und/oder bei ihnen unter Zollaussicht befinden:

,-) alle Kommunen, vssentlich rechtliche Korperschastenund B„ -
bände, In deren Betrieb» solche« eaenstäiide erzeug« oder ver-
arbeitet werden, oder die solche Gegenstände in Gewahrsam
i,al cn, soweit die Borrale sich in ihre», Gewahrsam und/oder
bei ihnen unter Zollaussichl befinden,

,s>all» Empfänger<i» dem unter n, i>undc bezeichneten Umsang)
1 selcher Gegenstände nach Empfang derselben, fall» die Gegen-

stände sich am Meldelage aus dem« ersand besinden und nicht
bei einem der unter ,-, l- und<- ausgesührten Unternehmer. Per-
jtncn »sw, in Gewahrsam und,oder unter Zollaussicht geholten
werde»,
Borrüte. die in sremden Speichern. Lagerräumen und anderen

A»sbemahrung»räumen lagern, sind, fall« der Bersügungsberechtigt«
seine Borrate nicht unter„ genem Berschlutz hält, von den Inhabern
der detrissenden Ausbcwahiung»raui»e zu meiden, und gelten bei
diesem beschlagnahmt,

Bon der Bersügung betrossen sind hiernach besonder, nach,
stehend ousgesührte« eiiiebe und Personen,

gewerbliche velriebe: Schlossereien. Schmieden, Werkstatten
aller Art, Fabriter, aller Art, Zlehereien. Walzwerke, Gietzereien,
Hüttenwerke, Zechen, Bauunlernehmer, Ga»-, Walser- und Elek-
Iri,iIät«.Lieserung»aeseUscha„en komminialer, össentlich-rechtlicher
und privater Art, Pr-vatwerslen, Betriebe sür Allterbesorderung
konimunaler. vssentlich-rechlsnher und privater Art, wie Eisen-
bahn- und Schissahrlsgesellschastcn. Needereien, Schisseru, dergl,:
handclobetriebe: Händler, Lagerhaller, Spediteure. Agenten,
Komn.issivnär» u, dergl,: Personen, welche zur Wiederveräutzr-
rung durch st» oder andere bestimmte Gegenstände der in 8 1 aus-
gcsuhrten Art in Gewahrsam genommen haben, auch wenn sie
im übrige» kein handclogewerb« betreiben.

Sind In dem Bezirk der unterzeichneien versügenden Behörde
Zweigstellenvorhanden<Zweigsabri!»n, Filiale», Zweigbureau, u,

! dcrglü, so ist die trarlptsiellc zur Meldung und zur Durchführung1 ■ i r-1_ _ _ „..J. l .'lu Kinin Jmninfirtflotl llOr.

von kn Bersügung belrossene Segenstände.
n) Meldepsliehti» und beschlagnahmt sind von, scslgeseisten

Melde,ag ab bi» aus weitere, sämtliche Borrale der »achstehepb
ausgesührten Klassen ln sestem und slussigem Zustand ieinerlei ob
Borröte einer, nrehrerer oder sämtlicher Klassen vorhanden sind,
mit Avoaahmed„ m ls5 ousgelübrlen Vestavhe. .

Massel , Kupfer: unverarbeitet, rassimerte» und unrassinier.
te, Rohkupfer seder Art. null, Ei-ttrolytkupser,

siail* 2. Kupfer: vargearbritet, »'»besonder» g«Ichm>»d»t.. . _ __ rin— nnnnntil «dlllüllt Aflnrlltl . (IpilillllttCtl.gezogen.

vekanntmachung.
Mnf« rund de» Erlasst, de» Herrn Minister, de, Innern »am

25  u M>», werden die sämtlichens-nservorrat« im hiesigen»reise. ,4 i (|. kim fteeresoermaltuna beschlagnahmt. an nnbeke
MKH Ä - W »« boten. Fur i.de. Pferd
vd/r nndrrer Einhus„ wird nur bl. Abgabe von 2M Pfund sür
den lag sreigegeben.

« .. baden, den5. Februar 1915. ^
von hesmdurg.

-Btfannlmadjutifl.
Auf Grund des 8 38 der Bundesratsverordnung

über die Regelung de» Dertehrs mtt Brotgetreide und
Mehl vom 25 Januar 1915 ordnen « tr nach Bejchlub
vom 3 d. Mts . mit Genehmigung der Kvmmunalauf.
sichtsbehürd« an was folgt : . . . ...

Händlern. Bädern und «ondi arm  wird
KU Abgabe von Brot und Blehl außerhalb de»
Bezirkgde» Laadkrrifr» Wiesbaden verbaten.

Wer vorstehender Anordnung »uwld-rhondelt . « Kd
nack 8 44 der Bundesratsvervrdnung mit Gefäng s bis
zu sechs Monaten oder mit Geldftrafe bis zu fünfzehn-
hundert Mark bestraft.
’ Wiesbaden , den 5 . Februar 1915.

Der Kreisausfchub des Landkreises Wtesbadrn.
J .-Rr . U. 809. von Heimburg.

_ _ gegossen, «epretzt. »eslanzl. gespritzt, geichn» en.
» B Drähte. Seit», Blech«, Schienen. Stangen. Prasste. wö,a en.
Kessel. Röhren. Niete». Schrauben, uniertig« Armatur«». »., „ «>««
Gutzstück«. geuerduchsen. plattiert m!I einem Kupsergehati von
mii-desten, I" Prozent de» Acinmtgewichi» usw, 7>u»g-nvmn,-„
sst'd Drähte mit einen, Durchmesser von weniger al, 9,5 Millnneten

Ktasse3, Kupser: »orgearbeile«wie in Kinsse2, verznint va„
mit «>»»,» »»deren Ueberzng un» Metall odcr Farbe, .

»lulle 4. Kupser: Drähte von m„ defte»» 9,5 M-llstne,er
Durch»:csser mit »ine, Umhüllung van Faserftoisinaterai insbcson.
b«re von Pap er, « »mnwoll«, Inie lanogenomnien sind ieihenm-
iiülli« und mst Gunimi isolierle Drähte) und Uank» « iktkai-ei hir
ein« Betrieb. spannung bw c »schlietzllch fiBOOBott mit einem Ge-
samtl„ps>-rquersä,n,it van mindesten» «5 c>uadrntmillin,etcr.

Maste5, Kupser: ANIupser und Kupseradsölleseder Art,
Klasse5. Kupser: l„ legierungen mit Fink. unvekarbe>>ei, nio

besanker» Messing und lombak in Barren, Platten und ahnl,ä,en
Formen: auch als AiNnaterial seder Ar«, _
° Klaffe7. Kupser: in legierungen mit Zink, varaeaebeitel.
in*bc|onti„ c Messing und lomdal, entsprechend dem Zustand der
»lassen2 und 3, sowie Allmalerial,

Masse8. Kupser: in leginungenm» Zinn, un»„ arbelte«.
in. besonkere» tanz« und Roigutz in Barren. Pintten und ahn-
lichen Formen; auch al» Aiiinaieriai seder Art, _ ,
^  Masse 9, Kupier: in Legierungenm» Zinn, »orgeaebeiiel.
inobesondere« ranze und Rotgutz. rnlsprechend dem Zustand der
Klassen2 und 3. sowie Allmalerial, m

Masse 19. Kupser: IN Legierungen Mi« anderen Metallen,
sasern sie nicht unter Ktnis. ü- 9 snllcn und sascrn Kupser am
haupriestandteil blldrt, unperarbeitetoder vargearbellel entspre¬
chend dem Zustand der »lassen2 und3, Nit oder neu.

Maste 11. Kupser: in Erzen, Neben- und Zwischenprodukten
der hiittenindustrie in,«einen, »upsergehalt von mindesten» 19 Pro-
Jellt»lafle *12. 'JNrtel: unverarbeitet und vorgrarbeitet, mit »inen,sNeingehalt von mindesten»99 Prozent,'„«besondere in Wursetn,

i Blechen, Drähten„nd Anoden, sowie Altinnteriai,
Klasse 13, Nickel: ln Aerkigfadrikoten. ausgenommen sind Ge-

brauchogegenstände, die sür den hau, - »nd den »»," chnsMchen Be-
«rieb im Gebrauch stnd, sedvch nicht nusgenommen solche Bebrouch,-
gegenständ», welibe zum Berknus bestimmt sind,
®B Masse 14. Nickel: >» Eise». Legterungen und plalttnl. un-
»„ arbeitet und vargearbeiiei. mit einen, NsttelgrhaN von n>nde-
sten» 5 Prozent de, Gciamlgewichteo, »„ besondere Drähte. Lieche,

15.d> ZMn' ^unverarbeitet, vorgearbellelu"b7in1.3 ,,,i9'
fabrikalen, mit einem Reingehnit von mindesün« 9«,7 brozeiii,
in,beivi-derea>-ch Folie», Kapiein, Inden und Geichirre: auch Ali-
material: .-»«genommen sind Gebrnuchrgogenliaiide. h,« sür den

ocral-1. w in oie ZBUlplsieue »»» ,vi>
b«r Peschlngnnhmebejiiinniunge» auch sür diese Zweigstelle» »er-
pstschie«. Die autzerhnlb de, gennnntcn Bezirk, (in welchem sich
die haupistclle besinbe» ansässigen Zweigstellen werde» einzeln
betroffen. ,

I Umfang dee Meldung.
Dl» Meldrpsllchi un.iusst outzer den Angaben über Dorral,-

mengen noch solgend» Frage»:
n>wein di» Ire,htm, Borrate gehören, welche sich»n Gcwahrsain

de, AuekunswpssiMiigen desinde»,
>,) ob, und gcgebenensnll, durch welche Stelle bereit, von andern

Seit« «,»» Beschlagnahm« der Borrät« ersolgl ist.
8 *

1 3nkras»reien der Dnsügung.
Für die Meldepstlchi und die Beschlagnahmelst der am t , Fe-

bruar 1915 lMeldelag) mittag» 12 Uhr bestehende ia,sachliche Zu-
standn atzge ,, h. ^ ichncien Gegenständetreten Melde-
pslichl und Beschlagnahmeerst mit dein,Empfang oder der Ein-
lagerunn de, waren ln Mast,

Leiern die ln 8 5 Absnsza ansgesuhrsen Mindeslvarrate am
t , Februar 1915 nichl erreicht sind, Ireien Meidepslichi und Bo-
schlagnabn,« an dem Tage i» Krast, an welchem dies» Mlndesloor-
rätc überschritten werden.

Beschlngnnhm« sind auch alle nach deml . Februar 1915 etwa
hinzulonimende» Borräl«.

8 »-
Ausgenommen uo» der versüguag.

Au«genomn>e» von dieser Bersiiguiig slnd solche ln 8 2 gekenn-
zelchnrten Personen, Gesellschaslen usw.,
„) deren Borrale (cinfct)l. derlcnlge» in sämtlichen Zweigstellen)

gleich oder Heiner sind Ni» die folgenden Beiräge: _
Summe der Borräle au, den Klussenl b„ ll einschl.: 300 Kilogr.
Summe der Borrale an, den Klasse» >2 bi, 14 elnschl.: 59 Kilogr,
Summe der Borräle au, den zilnssen 15 51» 17 ernschl.: 199 Kilogr.
Sunime der Aarrnie an» den Klasse» 18 und lst elnschl., lstii Küogr.
»Inste2» 190 Kilogr.
Summe der Borrale au, den Klussen 21 und 22 300 Kilogr.
I-) deren Borräle bereit, durch schrisiliche Einzelversüguii, der

unlrrzeichneten Behörde beschlngnahint ivorde» ssnd.
Bcrrlngern sich die Bestände eine» von der Bersügung Belrosse-

ncn r.achlrÄgllch unter die in „) angegebenen Mindeftmengen, so
^behält sie trotzdem sür diese» ihre Äüliigkest.

8 «-
vesihlagnahwebellliiimungcn.

Die Perwendu-ig drr beschlagnohnilenBestände wird ln sol-
gender Weise geregeil,
») Die beschlagnahmlenBorrüte verbleiben in de» Lagerräumen

und sind tunlichst gesouderl auszubewahre», E» ist eine Lnger-
duchsührung einznrichtenund den Polizei- und Militärbehörde»
selrrzeit die Prüsung der Lager sowie der Lagerduchsührung
z» gestatten.

>,) A», den beschlngnahmlen Borrätcn dürfen entnommen werde»,
l . diejenige» Menge», die zur cherstellung von Kr>eg»lieserun-

(-1,,*) im eigenen Betriebe„ forderlich sind:

chäü,'." und" l-rn wirlschas,lichen Beirieb im Gebrauch sind.̂ sedoch
nicht ausgenommen lolche Gebr

Hi,ui « rmH - , i ' - ' m
nicht»»»genommen,o»nr Gebranchsgegenständ», welche zum Bcr
kaut bcltlnimt sind: ausgenommen sind ferner sertich, ,zollen. Kap-
sein und Tuben, wenn bedruckt, gefärbt oder mst Blattmetall de-

***Klasse 16. Zinn, entsprechenddein Zustand der Klaffe 15,
feboet) mtt einem Reingehnit pan nnndesten» stü Prozent»nü weni-
ger al» 99.7 Prozent.

Klaffe>7. Zinn, in Erzen und Leglerungen mtt an deren
Metallen, svlern sie»ichl unter Klaffe8 undu âlien, >-no„ ari>esle>
und«orgearbettet. sowie», Salzen, mit einem Zinngehalt von mln-
desten, >9 Prozent de» Gesanitgewichte,. inebcsondcr« auch Z,nn-

Klasse 18. Aluminium: unverarbellel und »orgearbettel mtt
einem Reingehnit von mindesten» 89 Prozent, i» icdcr Form, >„»-
besondere Drähte, Seile. Bleche. Prosll«, unjerttge hohlgesatz« und

sind:
•) Kelegolleserungenim Sinn» der Peichiagnahmeversügung

ü) alle von folgenden Sicllen in Auftrag gegebencn Lieierungen:
deuilche Militärbehörde»,
deuisch» Reichsmarinebehörden,
deutsche Reichs- und Siaät, «ise»bah»oerwall„nge„,

ohne weitere«,
I.) blesentgen»v» .

deulschen Reich», oder Siaat»-Post. oder Telegrapheii-
behörde»,

deutschen Königlichen Bergämlern.
deutschen̂Klsenbauäinlern,
deutsche» stantiichcn und städtischen Medlzinoibehorden.
anderen deutschen Reich», oder Sinai», »Hörden

in Anslrag gegebenen Lieferungen, die mit demv„ m„ k »ersehen
sind, dah die Ausführung der Liejernng im 3nt„ «ffed„ Landen
«etetdtgung nötig und unersetzlich sind.



5. tiijeniqcn Mengen , die zur HmllelluNL 'ton Kriegslieserun.
gcn in fremden Betrieben cttordi ' rlich '^ nd . sofern der 2tt>-
n»bm<r die--, d- rch eine fchrisuiche Erklärung n .rchgewlesen
' nd ousu' rdeln in gliiche «- Weise strstüligt dnt . dos; seine vor.
imiiden -'n und hinztttretenden Bestünde beschlngnaymt find.
VIuf Ansordern tvv Lieferanten , sowie bei oUen Lieferungen
nn Personen , jvirrnen usw , deren Bestände nicht
Utifrtjlafliuiijmt sind, must der Abnestmir die Ber»
wc 'idnng zn Ltriegorieferungen durch varschrifts-
n.üstig nnsgesäille Belegscheine <sür die Bor»
drucke in den Posternsiniten I . und ll. Glosse ekhältlich sind)
vorher nochtve '.sen. Die ichrlstlichen (»rklürungen und Beleg'
tcheii.e sind oon dem Lieferanten a »tsznbewah . en.

I si-r nriedene -Ucsrrlmgen mir o e mn Meldetng im eigenen
Bei rieb in Arste .t besil dlichen Stinte sowie die zn deren
Fertigstellung erforderlichen Mengen , sofern sie nicht durch
r-ntcre Meinste ersestbar {mb und die Fertigstellung dieser
Siiicte spätesten -? am i ii-Lürz 1**1 einschliestlich beendet »fl;
diejenige :'. Mengen , ivoiiiie jiir An 'cheiiervngen zur Vlufr .»il»N
erhnllvng bf 'j eigenen oder fremder Betriebe unbedingt
serdcrlich und nicht durch r.'.'dcrv Metntte ersestbor sind. Die
bei den Ausbesserungen cmfellcndett '.Actalle ii.' d linier Me

cschlagnolintten Bestände mifzutuhmelt : es wird nnireiglge-
stellt , jie der diriens -Melall A. «N. Berlin %.  63 , Mouer-
s raste IU—U5 '.aller .Hinweis aus die vorliegende Versugtnig
»uin Kons nn.'.nbielen . sobald die in st angegebene »! Mi »!«
deslinengcn angesannnelt sind;

5. diejenigen Menge »' , welche von der .stri -' gs Metall A . G . an-
Octcnft werte .»

3n«?lbctef (mu :u»u8en.
Die Meldung hot u .tb'v Beirustung der anniichen Meldescheine

si.r Mitalle zn ersolgen . für die Barbnicie tu den Postanstatten
! . N" d 2. Ul'stje ei tiiii .Md) sind ; die Bestände sind nach den vorg .' .
drttctten blassen gritennr anzugeben : in denjevigen Fällen , in »vei.
chcn g .".».n .e ittor/c t rht ermittelt wind , n timtuit «z. B . der Nei .t«
gehall von stllzeni . jn .d « chästungorverte einzutraaen.

Dr »u Meldc .llchli.i-u wird o.nItrimgesleUl . gleichzeitig mli der
Meldung a :-s bestmdcrctn Bogen ein Angebot zun » Berkans eines
Teiles feiner Bestäub ? aber bei ganzen Bestände einzttreichen.
Diese Ang -bete werden der jtri ' Zs.nela '.l Alnengesellschast tvicit»r*
geg . cn . die in ersi .-r Lmte c.ij .stävser für das Zlrifgsnnnistcrin .n
in Frage komm !.

Wtiure Mi ' te .lnn 0'.' u irgend welcher Art tors die Meldung
nicht cm ballen.

D> MelM rette ! lind an die Metall Meldestelle der .striegs -Acb
floss 'Abteilung des OllunglichvO .'.iriegsmtttisie ' tnmo . Berlin W . ist.
^lauerstrast .- 6 ' varsot . in »»»ästig «tu - gesnstt bis zum 15. Fe¬
bruar N' lä cinschliestliä » emrtn eichen.

An diese Stelle j;*tb m .f'i olle Anfragen ztt lichten , weiche Me
vorliegende Bcrsügnt ' g betroffen.

Die B .ständ ? sind in gleicher Weise iotlians .td olle » Monate
(( »ftitu.lifl wieder nm l . anszngeben mtlcr Eitthalitmg tv
Einreichinigsfrisl bis zum t-r>. des betreffenden Monats.

'Frankfurt o. M . den 31. Dntmiar NNO.
Stestvertletenbes bteneralkotuntattbo ! ll Armeekorps.

'«' etr . : At». und Astn'clbtmg von stbtvrb .'bei rieben,
r Bl li ' ieid »ng von B er stästen gegen di .' geschlichen Benin »'

n i' i'gen winden die CfJciv-trbonelüonbcn daran » aufmerksam g>
I,.allst, da st s'.entäst 7 in! U > (!)etue1 desiei elgcses  vom 2 l . lliniii
1h»11 tntd r . r i .tvi ergangenen Anweisung des » emt Finaazmi .
fte. s roni l. Vioueiulet JKS)Ö, Au . 2rö, ein jeder , welcher stier den
Bctritb eiius jlemrtd »-:! lläetverbes auiungi , d. 'N Magistrat t-orher
oder spateste » .-- gie»chzeit!g tnu du » Br -ch» » dro Betriebes bc.vo'
Anzeige zn n 'achen hat.
zu erli -lgeii.

D-e m'indllche Amn ! ung hat im '2stt.l)a :is.
revd der Boii .ilttazsdi '.' nstitutiöru zn ersotgen.

Die Berj ' slichtmtg irii ' t <n;ü» deujenige .». tve!ch. e
: Mio «gewerbe c>.. .- avdeten itücrnümtu t :id sar ' sem.
I , neben tunerv . bi 'Si' . rtgen .»'-emetbe oder an Saclle r'.esst'lb . .t

>and»  rc -- ^i erbe
"Brr die gesel.iiche 'Beu iitchllmg '.!' f eldang e'aeo ste-.i" -

vslichilgen Vf ' -. Innerhalb de» vorgeschriebenenFrist :> . -
stillt, verfällt nach k Vö des chestcuergesebc• in eine beut
gelte» Betrug der e>" 'ästtlgc!' « teuer gleicht Geldstrafe, daae^ .t
ift die i’öri 'tüjul'.CiicD.leuu zu catrichtea.

Das Ausstoren eiiies !>. »». : gslichtigul lvewc '. ae , »ft dageg >
vori» ii IN Abs de -' Gesetzes vom l -ll '' still !W3 und Act . o . e
Avosiihrtingsann e.snt' v . l .i bc.n .u . '. r 'i lliorsii '.' vben i .' s fü * i' i?
Betaistaanü » znii>n ' d».j.'» u »-mernusichlii, ' s .'-u ' <»1«uicvbcfrctc . -
Hahen , — 'ch-e^lla ^c" . Lcssingsttos ;'.' ist. sstiris'.lirl» abzunteld .-n.

Wird ein blewmbe e ngeNe.i». aber »istst rechtzeitig abgcimlb '.
io ist die Ge wer bester«et nacl) rj D.'s (Kctvcrbestenergcje -zcs
ziir Abn .cidi .ng svctzn '.'n.lrichtc »' .

Biest ' ich. ? ; ti 3vbr ?uir
D.-r Magistrai : Bogt.

igc !'.»! schriftlich edet- ml'indl.

al van-

Brie .: Veremlagting ,ar Oemeindegetverveftetter !ur 1015.
Au; bosnnd des ll -' f%rl* fliifi' if-.stm (')’iv-crtu,rb’i!m >rbmino v.>om

»id>. r ;;id)ti-1 N I i Ml •
Tagrn - >tg \tii Ab.. tu. timr istk't' '
sst.'li .cr1■.ü' »l'i-i. ’nr : (' ' (i.llülHi ' mtiib'l!: n-.' t st---
»! ! . in pc h ..’iljnlb d. ( bisiimint . ,\ , . ist ,»*'wniv"i>
>.-! > r.lli il.i • " .-.ist V bct' vlnw ili'N. blicht

?jr I' rl' iv'i i*, t ' •iHi.iqc »f .'üt' iiurg
g tbei' >i*.i. midi ll IT d, -. ölr'nr .vi d'Iiii' g Ni.b r̂ «st sti'S Lionnmii.KU»
obgub'.'i'g t

'.»lod) .<] ; - ll i.iid ll st v"--gi iiü t; TT
ct, :virb >■ ehöci ju l i !» t. 'll i' j.o ^ ('uj '.'b .' i inN i
mul, bn i:i* i . i 11.i 'i' ClU'j .' ' N -->> oc-l
ell, (Uf:o:1\'l 'ei, l>l '>ir. i’i i.( . s.'.illii »»s11vr 1;u-..*i,l)iii*j b. j
0 git' tt IH fiufj-i , *1,. Mli'.ÖCt, !. ciif

1 . '!V;iU'l - , i.1I’l Mtft >- >
llning'.- l.-'.st v ■i iii t bi*

• ■ .,S i . It - • m« . a :• 10 stnm •
fein C.ti . li-I.C . .! •!■•zcri znr.llifiui l. uin dieltr an >Zl.'li( Üi'
V.:- tf .n' c

Als Ältlog. J.l' d '. . ui,i '>:id|;■i,1 toiiuucn nur die fr .» Gr»
n'crsti'bl'lrii'b in der ^ :oidlgr:m.llndi' Bl ('brich geividmcle.. 'ik ’ib:- ' i
Belt acht ,

Vst jedoch de . Bettlest ., dr.' l . oder 2. .lliast .' steuer;»slu!ilig
bestimmth.i nach dein ge n en t obev ' >' gesan Anla»
imd U.n’itul viitp 'Mi n, »erliald tittb atifzeil»aiä der Siadtgemei »'. >'
Biebrich - sind deoyaio r».' fragen ' . nnd ' .. . i . v
Fragei oge»f . ln'r.:?nt(prcrl;n :n deamwotiu !.

B >eitlch , l '.'.i st . Februar " <lst.
De Magi stta :: Bogt.

B/tr . Aaudichchc » .
Fn lesttcr ,1oif n>u»den tuv grmcldei
«tll gctnudea : I ( ' »tt-kuopeh ein <6r,l >i'trai . l »zoldne r .tmen-

»tdr mit Brmstans . \ vovuAiutrf '.T , l Tpaei rstv.r. ein ’ schwarze
Hnntztaiche ml » F , Kalt, 1 TiimrMuüv mit Zielre. t aoldn . Nkivg.
1 Geldvorke mit ünhel ». rm ir » iire kchein iBavteniüd », 1 »ttruch-
band . 1 Herrcruihr mit Xlr»Ir. i i1avnt rrt(U', t ametntlrr in»t
.fTeit*» l lchivarze MaSebenrnäU«'. eine Anzahl tüsaich:.tr'»>en . l
tHoutri mit kiükszena r '.ne »ch>var <e Wottmrrss.*. 1 läinair '.ec
Dam ''no >i'. tck. eine «Vatntt*, et .je gr - brre Anzahl « chirirr sowie
ein (MtuuneNrn.

Als v . »leiten : ^ goldene und 'ilverne Dabme »iuhreti . 3 r ran*
rinae . 7 Vovtemonirateo r. it vrn 'chtedettern FvtzoU. I arob.f Vnonf
llsnvarz ml : ^ eiluiuiurl , 1 f<bi« « uc -- antnieuasche mit üojmlt,
l ichtaarzer -Lustweste .', l schwarze Sa ">ine .schUe, l umbn. XMreir
(Uiiibnnh mi» Ü 4 81u >N»-.t «eolb .» und mir tFiruiuftraohie'.
1 BZ leude 'le . > «u'llr'.llauner G .tmnitmon cl uett Slradevstetzf .'
iahrfarte . L 1 4tu*ivrnfrbtt »t, l kchma- re Tnntf «ütüinif
Boneinoi 'Niiie mir >tgpf r- und (.« theitf . Ib . I llnr e V̂ rrntirintoitc,
1 iHlüit rtubvfdii ' utv , l . ’.mlrt ' V, » golün . Nking 2 ?; urtst 'trl ' chüne,
l Medctillem. 2 silberne lUffel . 1 goldn MoUter, i tüvfert «» Nr.
.777ld . 1 Zkn- iscr mtt Fit leial i »»raune Handke.ü'er . 1 Hortt.tä chch-n
mit S rlckzeug. l < arnschrtb. 1 Vrl ) und 1 LttUeu Tabak ge ». ¥'..
u. (S l .' dN

«lä »UMergtkseu: 1 .( amnrel . '2 Dackel, l F tgdhultd. ?. d . insche
^chäfethiinbe»

ata kuttauk . » ! 1 in .itiber SAäfttOunb und 1 ,tn »db»» d.
«I » tni .rflaacn : 1 Taub ».
Sttftri * , i>c» 4 Jroruar IW.

Die -Lolt .rl B ^rwalnma Voak.

Bekanntmachung.
Die am 2 ?. tinimav 1«15 tu de» DMrMen 14 Erteiibar »,

IS Brüche . . 21 uns 21 « DtmiircläKUet slattllctuudrn « i 'oliver-
tiet^ rnna Ist ae» ei>m!->> worden

L-.IS Hoi , wird vom .s d> Ml », an zur ?tb!»br ttbcnutetcn.
Biebrich , den d. Februar Itiili

_ ’jSfr ‘-’i 'fliilrnl : 3 *B, 7  v v ».
Si .-iv : Mnsserlcltnua.

Die Haubbelttirr werden dnrmn »uimerlta ». aemach!. bet
liarkcn , ?,r »n die Ansterieinnmen in. t>»»crn der tilebltude. nmd-
rrnd der 2!och> ab. usleiie » und »» enlieeren . dom » r-iwaiarü i! in-
Iri.-ren der « eiinrmc» » nd dadurch rmtledrude Wasserschaoe» urr-
niirben loerden.

-4ierb«i»n>i von ibrositchüden an dem Waiterinetser und
der u i >'eiler treiliearndr » etvleiiuno rnwiiedil r« iich. dle iteller-
tr-etier aeichlolien . » bnin-n. ioioie den 2r-a!ierw «tser und da» e!u-
irnunai rodr onu -n da» isminum j « tckütjen. da eniftedende nie-
voran !, ' eilen dieran dem vcirciirndin Abnrhmcr berechnet wer¬
den i;itifi«ti.

LUedrich, den 28: Januar mir..
Die Watlcrwerttuerwattung

Tbtet.

stc'tchtamMche Anzeigen

Gothaer kMmrMeruMlM M  Geienseitlflhelt.
Im Jalir « 1021 arttlfnot.

Dpi- Unbrnchn ». des (5. schltl . jalii-es 1014 für die
Fautrvardolierung 1

72 Prozent
dtT airtUttXLllltonPrüniioo . für diu Elnliruchdi ©b»»»hl Vor-
sioliaruna kimu.Ur  der tiiedrttfoitm Kluvalilanw ein Driitel dt**
vonttnhemleii Satzes , 24 Prcrxnnt.

l )t*r Uebm'u’.h'is* wird auf dio nN«*K»tu I’rJimie amrerechnct,
in dun im •: 11 Ab-'. *2 der Üankitttt/.un ^ bozeiehnelön falten
bar «usirczuük . tn

Auskunft erteilt bereitwillitftt die unterzeica »ietc -Agentur.
Kiobricl», Im l’obritHr 1915.

Georg Pfeiffer , Kaufmann , Adolfiplatz 2.

illilil

Zur Erhaltung und Streckung der Weizeiiinclil-̂ c-rinie
mutz jeder gute De„tsek,e

Aonditor-Wareu
genießen.

Empfehle Sauerkirsch , Aprikosen -, APsr !- und
Erdbeertorte ; ferner von Sandmasfe ohne Weizenmehl
horgestcllt« Torten al» rrtifsel -, Schokolade ., ?!--«!. -
Ananas -, Mokka ». Apselsinen -Kremlortr » .

Ernst Stemmler,
Kondltormetstrr»

Mernrus 103 . - Armenruhsibahe 0.

imtmwmrwoi

WfchtlB fttr .Bvdes-mauH
ist mein diesjähriger

IntBlur -toeM.
Sefeoliw&reaDie ClAlft««1fti!» MWA'M werden von Tag

zu Tag teuerer.
Wer heule Stiefel kauft, hat jetzt nur die Hälfte als wie vielleicht
schon in einigen Wochen anzulegen . Heule bin ich noch in der
Lage, trotz grossen Lcdermangels infolge meines Rieseniagcrs
jedermann billig zu bedienen . Ich verkaufe, solange Vorrat

einige 100 Einzel -, Rest - und Musterpaare
fast zur Hälfte des regulären Oteises. 29a

J. Drachmann , Wiesbaden
Ilauptlager u. Verkauf m
1. Stock in Räumen,Neugasse 22

Hieldeiitt VMM Wiesbaden.
Frlßdü ' Icbstrasse S . Telephon 60 n . 6604.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen . . . >»„.>.

Safes unter Mitversehluss des Mieters.
Krleditrun« n' ler liankueschüftlieban Angelegenheiten.

iiiiiimimiiiuiii

VSrgervrreisE. v.
Die GeschästSsttmden in der Abteilung

für Wohlmngs - und Mienvesen
sin») während der wintermonale vleüÄagS UNö
Mtagr nodimlttoßÄ ucstT -8  Uhr.

Stic wvljnungsannteldmtgcn und Nachfrage
liegen die Einz-üchnungsdücher während des zanzen
Tages in der'Geschäftsstelle offen.

iDJDK̂HHEßD̂ksfMWUKGßUK
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Mblinle MM 17
, .v«im Slaihaudttr . 41b Meocr

l WM». M
Arnnnruhfirahe 21 »» varmtripn

iläb . tu der WeltMMitcUi dk»
Liürar-r-Brr . tv ».

_ TUciberaaffe >4
2 aiioin u . KUe »L

-?,itd Badabo -Iiralic »I. I. -

einez-ziniMMWu»«
,u vcrmteien >70

Hkvvknbelmertirake I I.

fei miillonen

T-
n b»cn.cn 11 8Ä

' nrflt"' (Ĵ J

[i Maurus Beck
-'Tel efon 309«atCS ^ -zifelcfon309

^5 ^ '' " ' Biebrich

rv- J— ir '7TWfrC"

; Ä -»

inn eddallpa,, »»» :-! .1,1 -Varnanltuna
i . nuu - uii :. .: '.-rV'>d» u:. ir-pinlluKknur . >.

einzelner SIHdp'- NI- i ( ie |i'ielc»tückn . Ktitvter -, KitMimuchcaiik-
und iMaschiaouX'.-aii.porU unter ttarnntte.

ItaoU * Pi-eiia . Prompt « Bedienung.

iMaurus IScek , Inbubor Adolf Beck.
WiMbndnnM * ßtraii t t(jß. 5

3>3hsmeni)o{inuna
_ '. veldsti

part . zuverm.
raste 9 . *

r-W«« i»»ii
»um I. Avril zu oerai . rs . tdcr-
nahe 21. liaberr » .z . idiiroke -KJ.

. Zimmer und Än .d« »nm
I Mär « »u uermlelen 112

tHn,-)»eatlrnf :i: Ki.

aifüllijl
i 'ill.i— neue »im  der yp>» , i.e -J R l-. iff milk bis

l;..,il.-ft.-n- -»Innm H ,7eI. r>'nr 11>lf> r-!folgt ti-in.
Ztrpungstuge fiir die zweite ft-nlic um \Z.  und

13. shebrune 11*15.
Einig« Achtel und Blertel -drauflok» habe ich noch

abzugeixm.

Zerdler -, M Prelltz. LSllkkir-KlildÄ« «
it'icba'rcq. NathauSstwlst' 1l».

»Fisir
liefert tuiiellos und schnell

PliotograpSi
Rathaui *trai *a 70. 103

UM i -MvkMilöMSmir LZabe!,är zn vermtrtrn
tllrain̂ r Slr . IV nt

S -MWW
mit Äudedör ieadretnrlchiunai
aeae » Ende Februar »u ver-
uiiewn . ml

VtttS. Adetdludiirade (I. 1 ._

SÄMIW » W
mit allem, -irbebör »um t.tAurit
»u scimtcicn M
_ Äachandllr ade »4. 2

l -dlmuttc .t,a » .!««« , ».
Naidau »ma «e 78

uste
I al » « ordruauna denen
I wrkiiltua » ., oade : doch-
I willkommen

jedem Rrtearr!
IKIEN not deal. 2<cuon
I UIUII u. Steinen ii. -Hvi-
I vaten verbürgen de» :
I i . cheren livtoln.
| Aupetttanrea . fcl » -
I Ichmeckende WonbonO . j
I Vok -> 25 -A Dole 50 2,
I fliten *» . tr.J, kein -4Jpt ;o
|  ein baden tn Biebrich tn I

de» Apoibeten . iowie ui I
| Will » Biaaner Oirobd. I

desavoib , Adel ! >!ru .»>,
, lanou » - Droaerie . 0)

Itetdböter , tfntohie ■
I Droacrie 7fr. -üiitll .-r,
| Voi - Draaerte , jo -in iich \

' i Biebrich . liasa I

eventuell all SBlmmerwodmiNd

^vermteien .̂ 'Iabere » bet « ubn

K « tl>aK« ftraOe ub »it rcr-
mlfien.

Rad . (SteWiMftelle de» Bllr-
ger rieret »» Ui. -4>._ c

iBer >«i4un-,«dutderi
(2 . nfauiilien !)aud

iichiine Vaaei sr . leiu . i . Avril
au rutilte Vente »u netmteten . *
Stab in ber OielchUjioil.-Ite o. -I’l.

pm -CT.TWi mti; :- nm e
Mietgesuche

unMUMUttutuittuuiimiid

mit Itrnf.vor flA|J, A| ci \V•f!.niebt.radikalUOIIIgeiS! :- l.,i
I'rrrl*-u.geiunblott RriniRt>' ICof.r
hautv.Holmjip.n.Holiimieu.hpfofttd.llannvuclis, verbüt Hmrat sttii.
u.Kuzugneuer Parasit Wn-bngl
Schulkind Tana. t.  Aitoik.-nmimr
Hehluur InKartonsAll  I - u.0.J.0
Nlennl«offenauacewog InAp<>t*tu.Droir,NachaWfweUum.zuruei;

Avotb Cimcubctmer . Alov .t^v

Erfrischend
ist die Kops .vgjche

et M cbrauch v. 4! . SV. Bold»
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luioOu (eine UOtitim# Nicht, du» Pnblilchn Ipcnbclc tuicbttljul' '
«teiioll bei olfcner Szene, Im « upiet: »Aber sonst ist die Sklnn
mnng im ganzen famos" halte der berühmte Komiker zwei aktnelle
Strophen auf die Feldgrauen in den Schü»en«riiden und das « e-
sangrneniager gedichtet, die lubeliiden Applaus ausloste:,.

Unsere hiesigen strafte ,teilte» sich mit Laune in den Dienst
der alten, gesunden deutschen Posse und das Orchester, das den
Abend mit einem Armee-marlch einleiietc, trug nicht wenig zur
Stimmung hei, —

Kurhaus.
Der starte Besuch der !> Konzerte de» 1. Zyklus hat gezeigt,

daß auch bei den herrschenden ernsten Zettoerhättnisten das Be-
dürsnis nach den Werken unserer deutschen Tonmeister vorhanden
ist und so eniichloß sich die Kurverwaltung in dankenswerter Weste
>u einem 2, Zyklus, Eröffnet wurde das Konzert mit dem tunst-
vollendeten Orcheftervortrage der Ouvertüre von Rod. Schumann,
säst nie gehörter Oper „Genoveva". Der Solist des Abend» Herr
Wilhelm Baekhans,  Kroßherzogl . Hessischer Kammervirtuos,
brachte zunächst dos Klavierkonzert Gdnr  op . 58 von Beethoven
zum Bortrage , Der Künstler spielte da» Werk, in dem die Züge
eine» zarten, tiesen Gefühlslebens vorherrsche», mit ausgezeichneter
Virtuosität. Einen besonder» starken Eindruck machte das mit
innigster War,ne gespielte Andante, Die, berühmten zwei Kaden¬
zen rriiange » in staunenswerter Sicherheit und Klarheit, Herr
Ballhaus erniete mit diesen, Werke wie auch mit dem Bortrage
dreier Eoiasiücke siir Klavier von Schubert und Schumann, in
denen der Künstler mehr blendende Technik als das Vermögen zur
Wiedergabe dusliger Schu,»an» Schuber>1cher musikalischer Poesie
bewies, lebhaften « eisall, Ais Zugabe spielte er eines der drei
„Liebesiraume" genannten Notturnos von Liszt, Ais zweite
Orchesiernunninr siand „Barbarossa" von Sieg»,und v, Haniegge,
aus dem Zettel, Der Zusas, „Zum erstenmal«" stimmt nicht, da das
werk von der Königlichen Theaterkapelle in einen, Symphonie-
konzerie vor einer Reihe von Jahren <0—8) bereits nnsaeftihrt
wurde, Ursprünglichsollte der Komponist seine symphonische Dich¬
tung, die er als 27säh,iger schrieb, selbst dirigieren. In seiner Der-
Hinderung übernahm Herr Musikdirektor Schnrichi mit gewohnten,
Erfolg die Leitung und es «eiang ihn,, das zienüich lange wahrende
Werk z» (gehör zu bringen, ohne lange Weile zu erwecken. Der
erste Sai , „Die Not des Volkes" wirkt östers unangenehm durch
die harte und bis zum äußersten grell geschriebene Instrumentation,
Wohiinender wirkt der zweite Sag „Zauberberg ', in welchem für
das Leben und Treiben der huschendenGeister charakteristische
Themen und stlangsormen zur Anwendung konnnen. Für den
dritten Sa :, „Erwachen" könnte dasselbe gesagt werden, wie beim
ersten: Grelle Dissonanzen, Echlachtenlärm. säst unentwegte» For-
tissinw bis zur Erschöpsuna der Spieler und Zuhörer, Technisö,
bietet das Werk sehr viel Interessante», den, Gesühl weiß es wenig
zu sagen. Der kunstvolle Vortrag saad wärmsten Beifall. s!,

Wieöbadcn . Tödlich verunglück, ist bei dem Nmznae der
Wanne , schon Ilhrcniabrik der 50jährige Tagiiihiier Wtibelm
Schilling,  Schach,strafte lll , Indem er beim Verladen ei e«
Schwungrades io unglücklich darunter kam, das, ibm der
Brustkorb eingedrürkt wurde . Er störst i,n KrankenhauA.

Bad Ein». Die Sladiverordneienversannnlung beschivß, zur
Beschasiungvon Geldmitteln zur Besirestuu« der Ausgaben insolge
de» Kriege» ei» 'Angebot der Landesbant nnzunehmen, den der
Stadt bisher eingcräumien Kredit in iauiender Rechnung um
75«00 Sti.it zu erhöhe,,. Eie bervilligie weiter zur Bes,hass,-,>,z
vau Flelschduuerwaren lü 000 Ma,tt.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Höchst , Die Kriegsfreiwilligen Herdin Duden  und Hans

Fabian,  bisher Ilnlerpriamner des Gymnasiums, beide der Er-
satzabieiiung des Feidnriillerieregimenls Nr, öS ungehörig, sind
durch die Verleihung de» Eisernen Kreuzes ausgezeichnetworden.
Der Erstgenannte ist am Mittwoch erst 17 Jahre all geworden.

Der 'VizewachtmeisterKarl Diege»  im Ariilierie-Regiment
Nr , 27, der schon im August das Eiserne Kreuz 2, Klasse erhielt,
wurde am 27, Jauuar „nt dem Eisernen Kreuz l . Klasse ausge¬
zeichnet,

HHsrlsi aus der Umgegend»
Mainz, Der Verwallungsrrcheiischallsberich» der Siadi Mainz

sür da» obgelausene Rechnungsjahr 1913,14 schließt mit einem
llebeischuß von rund 341 UtJO Mart , die zur Bestreitung atißer-
ordenttichrr Ausgaben Verwendung finden. Da» städtische Elet-
trizltötsn.erk erzielte einen Gewinn van rund 500 000 Mark, die
städtischen 'Waste,werle einen solche» von 171,011» Mark, Die
Armenpsicge crforbcrlr erneu Zuschuß von 338 000 Mark,

Mainz. Aus der Zitadelle, wo gegenwörüg ein paar Hundert
feindliche össiziere gefangen sitzen, wird die Speisesoige täglich i»
die, Sprachen isranzösisch, russisch, eugiischs angeschlagen. Ein
Spaßvogel unter de» Ossizieren hat nun kürzlich, wie mitgeteilt
wird, das Piakai mit der Ueberschrist „Resiaurani de» Alli-' »"
versehen.

»i» . ui» j«ch»>aifr»zei Zbnge au. d,„»„<>„ wollte den, vust-
, «k» von « «münden, dn» um «ln« ßharse Ecke bog, autweichen,
rutschte oder au» und wurde überfahren. Oer slutoienber lud da»
schwerverletzt« Kind aus und brachte e» nach Haus«, wo «i aber
gleich daraus starb.

vermischtes.
Köln, In das hiesige Bürge, hoipitai wurde ein Mädchen ci„-

„eliesett, das im Felde einen Obe,sthc,llcidruchdaoonge,ragen. Das
tapfere Mädchen hatte jrühe, dereile als es Berroundekeaus der
Schußlinie als Samariierin hrransgeholl hatte, dnrch eine» Schuß
in den Arm eine schwere Berketzungdavangclragen und war s„r
ihre Tapse,teit durch Verleihung des Eisernen Kreuze, ausge¬
zeichnet worden,

Di» sparsame kaiserUche Küche. Die laiseriiche Familie gehl, so
wird der „lägt . Rundschau' benchiei, mit gutem « eisplel voran. Es
wird jesti gespart am deutschen Kniserhos. Die Kaiserin hat sich
mit ganz kleinen, Gesvlgc in das Schlößchen Monbijou begeben
und führt dort ein sehr ' uriickgezvgenesLeven. Zum Frühstück
gibt es nur Tee und ein Ee. zu Mittag eine Supve und ,wee G>
richte. Die Kariosseln werden fiele in der Schale «ekochi. seiidene
eine ösfenllichc Betannimachnng oic» empsohirn Hai. da II.' I» ge
schält etwa den zehnten Teil ihres Umlanges verliere». Wem, der
Kaiser vorübergehend vom Felde nach Beriin lammt, dam: wird
der Speisezettel womöglich „och einiacher gesiaiiel. Der Koster
liebt es vor allen,, das Fleisch gleich in der Suppe zu eise». Daß
bei Hose schon seit Monate» das K-Bror , Kriegsdrat mit Ka,'ta,set.
zusatz, eingesührt ist, düijte bekannt sein.

wo » im Krieg nicht olle» passiert. Ein Leser teilt dem „Ale
ßener Anzeiger" solgenden crgögilchenZwischenfall mii: Der Ge.
freite S gibt einem verwundete» Kameraden einen Liikl mit n,t:h
Gießr», mit der Bitte, ihn seinen Ellern persönlich zu übergeb. n.
Der Verwundete entledigt sich seine» Ausirag», geht in bas Ettern-
haus des Gefreiten »nd wirst dort den Brief in den Kasten. Die
Ettern sinken den Brief und lesen crsiaunl die inhaltsreichenWarle:
„Seid so gut und nehmt de,, Uebeebling,r dieses Brieses recht
frcuiitiid) aus, er wird Euch alle» andrre mündlich rrzähltn ."

War  Kuchen ihl , perIQndigt (Ich am Daterlande
und an unfam wacharan Vaturlandsuarteldlgwn.

»eir . : « leueterücdniig.
»u , de», Publikum die Einiabiuna der Steuer » vv. für da«

4. Btericiiab '. Niil vor den, FMiglett - w-mii, ,14 b l »i*. u, er-
leichtern, «nd Siad,taste und Sieiiererdede -uelle Mtiiwvch . de>»
l «. am «., »v » 3 -*»'/, Ilw »achmittan « aeonnet « teibuidi
lall d,r Möglich!«,, grichaste» werden , zur aeiinrmc » ,' ,ctt auch
ichuivittchstae Kinder wiiverwendeu zu könnr».

4; irk.vich, den tt fifbuinv W*5 „ .. ,
Vituiumn ^ echnnngs und $!aifvtnve!ut:

_ Mmbf-
Sammlungj« Sanften des

Noten Halbmondes.
Ls gingen ferner ein:

W. Büchner 20 Jt,  ffivun » dir ©miimlirnn der Tagespost
4415,1 Peier Much 28,ve 10 . . . Tr. >:>«d. Schaoi-r »>..» .
Iftitn Franz 28,»«. 3 . 4; ; !ui . : 481.50 jt,  bereits veräuenittchl
7.» ae, ergibt 12‘44.r>0 . . .

lltn wettere Spenden wild gebeten.
Biebricha. Uh., den b. jeoruar 1015.

Abteilung Aechnungi- und KoSicnKu t b c.

Gefientticher Wetterdienst.
Bor » » » ! , chtlf » « « Iiterun,  lür die » all vom Abend

de« N Februar bl* »um nächsten Aden» ,
.-ziemlich wattig , trocken, Frost , südöstliche Winde.

Rheinwossersland.
Biebrich: Mittags 1,62 Air . H- 0,01 Mir.n Tljcater-Spielplan.

Königliches Ihealer in Wiesbaden.
Berössentlichung ohne Gewähr einer eventl. Abänderung der

Vorstellung.
Samria «, st Februar , 7 Uhr. 'All. 24, Alleüandro Slradella . Gien

einst,tdieri i Ende elwa Uhr.
Sonmag , 7. Februar , N- , Uhr, Slb. D , Oberau,
Montag, 8, Februar , i! Nbr, Ab. 2t, Ti » tikstuber,
Ticneiaa , !i Februar , 7 lllr . 210. E, Sllcffaitbro Ltradella,
Muimoch, 10. Februar , 7 ilhr Ad O, Figaros Hochzeit,
Tonnerslag , 1>. Fedruar , 7 Ubr, At> 2t. Köntaskiuder.
Freitag . 12, Fedruar , 7 Ubr, Ad, T , SUl Heidelberg. i'Reu ein-

iiuotcri , „ „
Kamsiag , >:> Februar , 7 Uhr, 21b, E, Ear, »e»
Sonntag , 14, Fevniar , ö Nar, Ab, 2i, itzölterdämmerung.
Montag , 15 Februar . 7 Ubr, Ab, A, Att-Heideiderg.

Bestdenz-Iheaker In Wiesbaden.
BamStaa , st. Februar , 7 Ubr, i.  Gastspiel E . 28. SliiUer: Der

Herr Senator .' . .. „ ..
Sonntag , 7 Februar , nachm 0.4 Ubr « turmidytt, ibalbe Brene,:

abend» 7 Ubr, 3. Gastipict E. 28. Büller , Der tlkaub der

Montag/ " ^Äbruar , 7 Ubr, Letzte» Gastspiel E, 28. Büller : Ser
Reniftrawr aus Reiten.

Kurhaus In Wiesbaden.
Sonntag , 7. Februar : 4 und 3 Uhr : Abonnintentl Konzert de»

Kurorchrtter»
Momog, 8. Februar : 4 und 8 Uhr : sibonnement» - Konzert de»

Kurorcheftere,
Nioinzer Sludllhealer.

«amßtaa , V. »Februar , Wie »inst im Mai . ^ . . ..Sountll «. 7. Februar , uachm. Ai» ich noch tm Flugelkletde , . .
abend» Tiestand

Montag , 8. Fedruar , Oielchlosirn.
Steneta .z, 0. Febinar , D>» luittgeii 28cibcr von Windsor.
Miltivoch, 10. Februar , Konzer-,
Sonnerdtaa , II . Februar , 28a» ihr wollt.
Freitag . 12. Februar . Geichtoste».
Samdtag , 13. Februar , Ter 'Barbier von Sevilla.
Sonntaa . 14. Februar , naünn. Tie heitere Reüdcuz , abends

Tannbäuler.

Tie Beittmmnngc» sür die Miinalnne von Hunde» im 2ib
ichnitt A I Hin 18 de» Tarn » werden mit ioiorliger Güliigkeil
dnrch »all,folgende ersetzt:

>8 „Tie Beiördernng von Hunden in Begieilnng eine» Fnhr
gniied wird unter kvtaenden Bedl„,zn>,ge,>genaue,

1, Ter Führer mul, mit leine„>Hunde aus der vorderen
Plausvrm der Trieb „ad 2ln„ä„a«,vanen „nb zwar
f,ei» a»i de», der Einiieiaiieiie emaenengesetzi»» Teil
Platz ,i-l,i„e» Beim gbiiiübre» va» 7i>w«nae,vaae»
iind .„ machii diele «ur Besördernug zu benutze» A»i
der vordere » 'Pianiarm ei»»« Trieb,voge»» dar , »ur
rin Hund deiärden werden, ,nül,rend bei den -,'>„l,ange-
unrge» zwei Hunde gesiaue, sind. Eine Uncnabme
,.,ache» staabininl»-. van denen zwei , „gleich au, der
Pmiliorn , eine» Triedwagend nittergedrachl werden
dürseii

2, Ti » Hunde- »lösten von idre» . ,-ährer » an einer lenen
Leine kurz nein: >e>, werden.

3, Tie z>>lästige 'tterion -nzalst am den P aivor,neu ver
ringer , na, UN, die .-sadl der dar -uil de,' ,,,derlei , Hn„de

4, Ein Hund ist vom 'Wagen tu eniiernen , ialls fei» Be
tragen oder änsterer .-inttond Fadrgäiie »nd Bedien,teto
beiastigr, worüber der Schaiiiier des 'Wagens nll' in
eitticheidel. Ter Führer kau:, eine :lln>kg,zhe de» F-abe
aelde« nicht ve-rianneu .
Ter 'Beilper mi-r Führer eine» Hundes lnziien rer
Sirnstenonim enu'r für d „ anderen für ieden - chaden
nnivrnch. der ge-ien, die Tiraiieudaön infolge Mimninne
ihre» Hundes „eilend gemach, werde » ivitte

Iti Für seae» Hund ii, der EinicliadroreiS wie für i im*
'Perfou z-nirichien"

Tormstadl , am 3 Februar 1015 . . 38nLüsdenl eh« Eile - tabu G ' Irlllchafr.

erlitte,, hatte. 'Alle Bewohner des Hause» aber waren jetzt in
Sicherheit.

Miiileriueiie hatte sich endlich auch eine Spritze mit genügender
Lösch,nnnnschnst cingesunde» >,»ü dega»» eifrig, dem wetteren Vor-
sch,-eile,, des Brandes EinNntt zu tun.

Ais der (tzeas sah, daß die drei Mädchen wieder zur Besinnung
kanten, — er hatte inzwischen c,Iahrc„, daß die Bewohner des Hau¬
ses e i, Re-uier 'Wilberg nebst Fru,  und zwei Enkeilächtern, sowie
drei Dienstboten wa,e », — entzog er sich den Dankesworten der
aittn Leute lurz, indem er ihnen sagte, sie fönnlen unmöglich in
ihren ungenügenden Bekleidung die 'Nacht im Freien zubnngen,
E> weide deshalb nach seiner in dcr 'Rahe liegenden Behausung
e' ien, ihnen einen »Lagen und warme Decken senden und sie zu sich
hale.n Be! ihm würden sie vorläusig ein Obdach sindeu.

Mühsa,,, schwang er sich hiernach aus sein 'Pserd, das van der
Feueisdrimsi und dem Lar,» »ns der Bremdftelle überaus wild ge-
worden war und sieh soriwühlcnd dünnste. Kau,» hatte er es be¬
stiegen, so sehoß es, ohne dost er es anzuirkiben brouchie, wie ei»
'4'-feil doven.

Die reine 'Nochiiusi iett dem eOrosen, der von der 'Anstrengung
„nd der .Hitze, den, Onaim und de» Brandwunden, so leicht die letz
te-.en waren, sich doei, recht angegrstien suhlte, überaus wohl, so daß
er in leitlufjcr Bcrsassnng nach einem halbstündigenGalopp in der
Trosidurg nniam, woselbst ihn du- Gräsnt bereits mi« Ungeduld
er,Variete, da er, seil |,e hier weilte», bisher „och nie so lange aus-
gebiieben war.

Als er an ihrem Zimmer varilberschriii, um sich nach srinem
Zimmer zu veesiigen. und sich dari nmzukleidrn, öffnete sie die Tür!

Du bliebst beute lange foit . » Inch! begann sie in ruhigem,
sreu»diiü,e„ Taue, um iedach, seebaid sie sein Aussehen gewahrie,
entsetzt aueznrnsen: Ist» viottes willen, wie siehst D» ans ! Wo
warst D»2

Bel einer Feuersorunst ! sagte der Gras missch- r.
Ihm fiel zum ersieinnal ein, daß er bei dieser Assäee sein Leben

ligeniiich ei» w,nig sehr stark »ns das Sp,ei gesetzt hatte.
stnd da hast Du beim Letsche» gehaisent ries Heriba erschreäi

aus . Ulrich, wie ieiäst ionniest Lu dabei zu Schaden kommen!
In ihrem Tone lag ja viel 'Wärme, io zärtliche Besorgnis, daß

der Grai ihr übeerofch: e.aen Schritt näher iroi. 'Als sie aber,
gieichsan, über ihre ungewohnte Zärilichkeii erhhrbcken, de» Blick
sentie >-nd sich hnid abwundie, seuszie er „nd sng,e eintönig:

Ich habe den Lenien. welche adgebronni sind, ein Asyl in der
Trosibarg ongrbolen. Die Armen hoben olles verioren und „ichis
als das nackie Lebe» gereiiel. Es ist e,n 'Renlicr Wilder« mit
seiner Familie. Habe di« Güle und mdn« an. daß ein 28agen mit
warmen Deelen versehen die Nngiiufiichenhoi,. Sie wohnen „ach
Fronte,Werg zu, eine gnie Sinnde von hier, an dem rechts mich
Lehmseid adsnhrenden Wege. Und do„„ diiie ich Dich, zwei oder

drei Zimmer von den Fremdenzimmern unlen sür sie instand setzen
zu lassen, sowie sie mit allem, was ihnen nach not tut, zu versehen
Ich bin zu Tode ermattet und bedarf de, Ruhe!

'Nach einem kurzen 'Neige» des Hauptes schritt er seinem Zim¬
mer zu.

Herlha sührie das ihr 'Ausgelragene sasori aus und ließ, als
der Wagen fort war, auch schnell einige Zimmer sür die erwarie-
Ie:i Gäste Herrichten, sowie ein 'Nachunahl sür dieseiben bereiten.

'Nach einer « iunde kehrte dir Wagen mit der Familie Wilberg
— die Die-nsivvlei, waren aus der Brandsiülie gebiieden und Hal¬
len sich, so gu! es anging, in de», SiaUgebäude eingerichie! —
rück, „nd die Gräfin liest es sich „ichl nehmen, selber die Avgc-
brannien in ihre Zimmer zu sichren. Wie erstaunte sie da. als sie
vo„ den pliien Leuten, deren Donkda-. teit keine Grenzen kannte,
die edle Tat ihres Gemahls erfuhr!

Während sie ihr Zimmer aussnchie, slüsterie sie bewegt:
Wie glänzend hat er mit dieser Tal seinen Mut bewiesen!

Drei 'Menschen hat er das Leben gerettet! Dosür will ich ihm auch
endlich den Kummer adnehmen, der ihn so lange dedrüäl hat. Er
sa!k endlich — endlich wieder frei aufatme» dürfe», — der liebe,
löiichte, — tapfere Ulrich!

17-
Gras Wittenstein Halle sich ein, nüchsien'Morgen wie gewöhn¬

lich srühzeitig erhaben. Er öeads,chiigie. den gewohnte,, !»liii ans
die Fe-Ider zu mache» und sich da,», nach Emsdorf zu leine, Tanie
zu begeben, um ihr seine Schuld e-inzugesiehe» „nd sic um Hilfe
nnzngrhen.

Doch wurde Ihm dieser Cchriii unsäglichsthwer. Insalgedesien
säumie er länger beim Frühsiiick, als das saus, seine 'Art war. Aach
bei der Inspizierung , sr-mer Lenk« hielt c, sich länger als gewöhn-
iich aus. Als er endlich,„ Emsdori eintraf „nb, sich gewaltsam mit
Ut„t wappnend, nach der allen Baronin sragw, erhielt er zu (einer
unangenehmen Uede-rraichnng du- 'Nachricht: sie sei bereits oor
einer Stunde über 'Franiri ' derg nach der Trosidurg gesahre», dort
werde er sie sicher noch onirrssen.

Der Gras biß sichm öle- Lippen. Endlich hatte er den Eni
schlnß gcsosst, mii seiner Tante- zu >pr.-che„, sich ihr zu entdecken,
— „nd nun kan: er vergebens! Sollte es nicht seine Ader was
dann? Und was »„„ »

Aber — gleichtuet, er innßu er- versuchen, eine Gelegenheil hpr-
beizusühren. ’!«« -» , s gar nicht anders ging, mürbe er st« unter
irgend einem Bor,oa»be ans iheee Heimsahri ei» Stiert begleiten.
Die Zkii drängle : seine Giändige-r waren in Lehmseid -Md er-
warteten zweifelsohne pari seine Zahlung, die er ihnen ans Ehren
wort bis zum Ende dco Sepie,„be-rs zugestcheri haue.

Sa mach,,- er iich denn, zu allem eniichiossen und bereit, aas
den Heimweg

sForisetznngfolgt.)
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Aî füftjgurg und i.le ôruiiß eairtlüf.«'«»*
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Alle
Lederwaren
Refleartfkel. « eherne Ta
hanhiafcheu, Porfcmonnafed.
tzlktrn-Mavben. « ef,»träger,

«andkofsrr und Rnckfäcke.
8ri)u>»a»»«n «» » -Xafeticn

für K.,ab n und 'Mädch, n,
fu alle« Prefdlagen . 500

>» Ostl »bacher Lederwaren
emvffehtt i» größter Aurwohl

Zoh. hovingrhaur
Natban»ttrafte^«r.
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OttlükQ« Medaille
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(Zalnerutc ob.QaBienlitti)
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Paul Reiim, Zabnpraxts, Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 1. - Telefon 3118.

ZaNnslahan , NorvtöUn , Plombier an , ZahnreoullerunMn
Künatl . ZahnertQti oto.

Dentist de» Wleebadener Beamtoa -Vereim.



Ausruf!
(Eine Did)tigt Ausgabe harrt der Lösung. Er gilt die Leiden derjenigen

verwundeten zu lindern, die Nacht und Nebel auf dem Schlachtseide über¬
raschten Die Suhl der vrrmtztu muh sich vermin Sern!

Um die» ru erreichn, de suchen wir Euere hilft!
wir bramven Zanitä rhunüi die mit wunderbarem Instinkt und hoher

Intelligenz ihre pfl cht erfüllen und virltN tapferen Xriegern bereit» dar
Leben gerettet baden.

Ver Veotfche Verein für Sanltäirhuud« in Dldenburg i Gr. unter dem
Protektorat Seiner königlichen Hoheit de»

Grotzherzogr Friedrich Aug-st von Oldenburg
tritt nn Euch heran, wir brauchen Hunde, die geeignet sind, und vor allem
Leid, um d>e hohe Mission zu erfüllen, laufend« verwundete zu reiten, dte
»ach jeder Schluckt noch leben und in Gräben, Hecken und Gebüschen ver¬
bluten müßten, weil dte Sunitätimannschasten trotz aller Umsicht und allen
(Eife.s sie nicht finden kommen.

Saget nicht, Ihr hättet schon aebolf-n! V«e
d-autzen sagen auch nickt, wtr haben schon ae>
tAmpti! Sie Iflmppn weiter und gehen immer
wieder für Luch tu die Schlacht!

hundert« Santtatthund» arbeiten bereits für Euch
Euch teuer lind >m Felde. Wir brauchen fofar»  Mittel , die
genug fliehen Könne»!

Mistor KintiengesangverelR Blebllt

i» sie in

I
01*I« I

I

Sonntag , den 14 Februar 1915, abende 8 Uhr , in der
evangelleohbn Hauptkirche:

Konzert
zum Besten der Kriegsfürsorge.

Ultwlrkende:
Frau E.Gei88e-Winkal (Sopran) u.Frau L.Eckard
(Alt ), Konzertsängerlnnen aus Wiesbaden , sowie Herr

Organist Grab.
Prrlso der Plätze : 1. Plat « > Mk ( Altarplati ), 2 Platz l Mk

(Schiff ), 3 . Platz 0 50 Mk . (Empore ) .
Vor . arhant atallan ■

In Brlueri Hofbuchhandlung , bei Herrn H . Orflnthaler , Oartenktrasse I,
Herrn Photograph W . Strilter , Raihauaslr ., Herrn Spengler Becht , üaugaase.

mr

und olle, die
nicht reichlich

Wiesbaden, im Januar 1915.

Prinzessin Lissabrth von schavmbu' g.tippe,
von Zranseekq Generalmujar. vk. von Meister, Ngi. Neuerungs-Präsident.

Doerdürgeimrijiervr . Gläfftng, Geh. Gber-Fiimnzrat.
ver veoollmächtigte de»

Deutschen Vereins für Sanitälshunde in Dldenburg für Süddeutschland:
Sernhur» Goldfchml-t-Mainz.

ver Vertrauensmann de» Deutschen
Vereins für Sanitälshunde in Dldenburg für Süddeuischlond in Wiesbaden:

Wilhelm Ruthe, Hoflieferants . Nl d Königs.
h «tz«rb »rst, <H)<frthaktiur am wierdadener

Cagblatt
Kgl . Kammrrbttr und Canbrat non ffelmhurg
vr Iftftr . Diifbtor brr Stöbt . <Db«rieal |d| ul«
dirof Kulirtulb , © berUktnont a . v
vr Kobtr , Stobt * unb Bejirksrabbtnn
(brnuaarutnant > v . Krebl
£anb ««t)»uptmann Kltltl
a>tl | timtr ffib«tju |tijtat Hltlt , Canbgerid )t».

Pröfibtnl
«rof non Oltrcnbcrg , Ilittm «t(t«r im Canbo ..

dnfant -Rtgtm «nt Hr IIR.
Stabtt <i| ulrat vr Antz. IMlIrr
non Mutzenbecher , Kgl. Kammerher « u . Intendant

brr Kgi Schaafpiele
©eneralfuperintenbent chhltz
Kirbnrr , vrriag »bir »klnr brr wlrrbobrnrr Lriiung

.euch.Siobinrr«,bnnrru©betleutnantb.C. von tzcheach. paU,ei»iäirbentu Kgl«ommrrhrrr
Irmknrb » rctbui , EHef.ebakteur Schiabei . Sgnbtku » brr I)onb» rrk *hammrt

Dekan fnib . r <Db« |tleul Sltberg , Vorstand brr Wilhelm,Heil-
Kammerpen,nt N„ nr horfinrr Bnftnit
Kgl Erker stouironwoll u Geheimer Iustizrat vr Snst Siinnoa , Vorstand brr vrrrbnrr Sank

Hagen ' Gbrrburgrrmriftrr iinbol ) Vogl, viebnch a . Nh.

Spenden nehmen eniqeyen: Wilhelm Ruth», Ruihaus, Postscheckkonto
Nr. 6587 Fraicktu-t o M - der Verlag des Wiesbadenr Tagedla>« ; di«
Geschäiibft->te d.r wiesbadene' Seitung und der Wiesbadener Neueren
Nathricklen; die v.uische vai.k; die vresdener Sank ; dte bank für Handel
und Innuftne und die ver>i„sbank; vernhard Goldschmidt,  Mainz,
Ratseistrahe 82, ponscheckkonlo Nr. 9700 Frankfurt a. M.
Ph . ni L . lJ, » ver veitrauensmann Wilhelm Heckei, Stadtver»
J | lla Ul lU | » ordneter, Frieditchstr7, Postscheckkonto Nr. 3078
Fianlifurt a. M ; d. r Verlag der Liebricher Tagespost: der voi schußverein;
die Städtische Spa,Kasse. I' 81

MIA MltUlMt.
nnning , hm 14. Rtbratr iS IS , «»An.« »»»* 4 Uhr

General-Versammlung
tm Lokale btt Herrn ffl. » nel . Sam « chlltzendäf.

Zaarearbnunn:
1 «Rtriat de» Barst », ab «,,

Kastennertchi »e» » olderer »,
«erst. « enoo brr lH«<bnunaO,rü >ung«k»mmilfton
»u » If- ilaitung bi » » oMrrer »,

4 Kruvnbl rin, * « »>ironbomi »It. des.
tzienwabi1

Iustlzrat vr . Alber » , StoMnarorbnrtrr
A. ( . « mb , Ccittr der Meldest «,!« für Sanität,-

bunbe
Geheimer Kommerzienrat « . Bartling , Brich».

lag »- unb Canbtogsabgeorbnetet
ttomnieijicnrut Jo | . boom
Vr für . Zeitz Sichel, Nechlramnall
vorgmann , Beigeordneter brr Neiibenzstabi

wirebabrn
poftbirrkior Kreier
Generalar,i vr . Edier , Direktor de, Beferne-

Cajoretle»
Emil Engel , i . S». Bugult Engel
Muibtrektoc unb Blaior a . v . oon Ebmeyer
Zihr Zloch, prästdeni der lfonbeisbammer
Negierung ». und Gebet , er Baurai jllegeltlanp

l»fch, Celegrapben -Direülori.eilte'.

. . . ~J der « >tbn Igo , hier,
n fkefiii bung b. r Hier bereute illr «HO,
7. « e ichiebene».

8n robireicken « eluche labet»in
_ Zer « » rttaub Dastn « r,

Mütterabend.
Canntna , tu 1.  Neben »« abeub « « Ukt , ln der . «HtUUuIt«

1 « usttatilche Br öa«,r. Vltblbilbtc.
» •ulntueo «.

an« Brauen flnb ItcunblUbtt»ingelaben. »Inder haben keinen
Zut.Ui,

mm  toi MRUbMMn rniMtolllu.

MO’ «0 beut« bis montan:
2!f enuDttt« oon Kit» Kraul
.» ■<ro «oi\ tina in « Akt ® oono . Nielech,,a-
f, nrn oom »olmitben » ilr «’ (tbn , bin « .

Sic Schiachtteider bei Metz!
Sft Silan tos«Ml! »ü’.ütfu."
i sch« h**Mf ^ tnlaupn . »

• n:iniminun"Ji'ii WM

Kobien°Koks
Breonholz°BraunkoMün

liefert prompt frei  Ins Haus.

W. Gail Wwe.
—~ Fernsprecher Mr. 13. ==

Anaalimaatallaa , I R r n « t Gail , Wln . bad , All - o Ä,
O . Baheiiar , Elunhandlunn . UaUiaueairat . Nr . H

irnffiffMaSSSMlsriMlISlM7MMWWWWW
lallirluibia.

,M'H « t «n : 60 n Burrr , * i*t«r, *60 r Bücher. CT r aon
fr Cr ,f tt '0 . «nilin *, ir» n Vltkl, * trelbttrl noU tr vetker 's

e r 11 u n <. : « Niler . Bücher und Eier rOdri nlchiaumin,tibi da»<«stin bin»u,-b»ul.Ul da»mit dem SV,4 untermil»,II bl . Den frr ' aen l «lo strrichi man au ! cm gtlttititi Bl . tb
unk b84i den 5k ch,n unorlöbr ■/, « tunbe . Wenn bet Kuchen
gar Ist, ichneibet man ihn lolort ln lang «, fchtnai« Streiten.

I ober i  antlbnbtgc Urbelter
können beiAbaret

Mlme -Mall
erhalten •

«ädere » Schutftrab » IS

Mlfftlf Statt
mögttchh udt »aller » oft lalort
gelacht.

« »geböte uni r S . 173 an
bi« « eichäliostelle b « i

«enbeö Nimmern. » Sch«
nebst .1 Manlarben,u aermi . ten

Wnnnevei fl Die »,
Dotzbeimerstr 69, frllber t ' lllo
Manai. ^atbtoi&nano
t Zimmer u » ll« e monoti Iftu»
»u lemlilrk Woibaufte.  ro *

SMsaton , s « cktnai . ndenba H Ubc , i« « aal » der L» oe
«int » in EÜiechbnden i» rlebrlchstroste,

GesieittNcher Vortrag

Dürfen wir Haffen?
Redner:  Herr vtttka « . « katzn . Pfarrer an der

Kaifer -Wilbrlm -Ä , dächtnibkiräi «, Berlin.
«lätze numeriert I Mark. nnnuui«rt«rt 60 Bf» « eriintz-

mittriteber»nbten dte Hulft» auf allen « litzen
winleUiaknelen»n badenH»>buchbnndlunnAtnnb». « abnbol.

«rav tt, « ntin n » llng. t. Wob tmstrake 60, *!»>»>«rebäni-r
Wobetuiftraue0. Venn. » ran«bla« 2 unb abend» aut « unlcUtuung.

Ortsgruppe Wiesbaden
in provlnzlaiverelnr htflrn llafla»

für Zkauen-Stimmncht.
De« B»i | ttab ._

Chausseeliaus
Schöne Rodelbahn.

m

Union-
Theater ;
M AAlk«.
Drama aus dem .<iü,i !l-

lerleden in 3 Akten.

WM tt.
G ' abeS , fenfafionelle »,
Kriminal - und Detektiv-
Drama in 2 Teilen,
fowie ein re .chballige»
Beiprogramm '

«« . m »tfflUtt
foforl »u mieten geiuchl *

«eft « na - bott » st « rrlbrin

6nbt uu. SIS an bte«efchafi»->ll« bl«l«» « lauf ». »
Sannen, tnMiittnHausburfchen

sucht *
ü «heingauftr . 9

eu Am«
nnnnb Itatti . m' icher euch
•imbi «lrtl (bnrt »>«hebt , foforl
fui bauern » gcl rb. _

«ran « » >> Ci <♦-.*• « Jto.
ttoblenbunblung , « boliui U

D »» » tianfm anstatt mchl ielbh-
ständlge»

Heizer
fit M *rt Rr ® Soff im ' r *- 180M» bte « »schatlestelle de Bl
MUm  Warotisö’m?n
wein, «» Man tu belfern Hä . fern
»«bl« t, l»i» i I ge .utbt . . *
du «rir »g,u In der ® fchäflbst

Säione bell«

»u ver mieten Hiaingerftr . IS

r'Ävml -zMWMa.
»>i vermieten.
1711 HeB»»nbel» «rst»nste 14

r-MiveMllaaaß
und1-Z,» « «»» . au nermielen
•_ Iffalnittfrtnb« LI. 1

Pfersil
Das selbsttätige Waschmittel für

Lcibwasdhc!
MenKel ' s Bleich - Soda

lim »! lof. u •' st Mol nt « tu-
m «nf . bttt BJI" t*rf , Brtjt» «« ,-
rou«»., gr bau iHol-u Weist'« b.
« «lallen „Ielbh,l > 0)' rre ' f ch
«,ia- u nkttbc Balm L »mrkr,
ietostg. k f >t . er» . tarto ',Rot u.
Weirrllien . ^ _H Traisbach n »e.

64 tot MinvniDolniii Jk «heumaNsmur
Mi, Balkon B. I U»ril » »er» . I ,
17«] Höh . Dilibevstraste b T " Lickt und Jtckias.17«! Käst. DilibeBstrasteS

Mut erhalten«

Mhmoschtne
ft« *n Mk. au ve k' u'en.

Siäh. tiniferstrafj« « , t . l.

Gicht und Ischias.
Kurte « Ber.-Behänbl .AerAi em>
B'ä'. Ien Mäst Breite « „techst
0—12 üb - « Uhr n W. ekiag»

Seiil « «b, Mt «babea,
Hchfnergaffe 18,1 . DOOa

RiHanmUaa -Zn««4»U
H-me « amaiaa
u.mora Sonntag

abend» B»a » Nb« ab:
frische Wurst

ic ttletschwurft
IC lÖÜlHtörU

"t 'vvch.'N
Lrammrfk
»»»eln ufw.

_ Me « . der »

SAIllkll KBD SLIitlMto
lehr billig JX ift(U| «ff<8. 1

ff » arm » f
11. warme I_

I.warme Kurt. warme Br»
. warme Ha»

»um l» Sebruar gelocht *
w«ibflu»nrabe 8, . Erogefchost.

R« um lallt tttt
bauert der

SlIll -UllIHlUf.
Alle noch oorrfttforn Hnnb»rb' i-
ten. lsn i>litgel u. Bbamollr fl«-
beru,Gchteier ».Mtr n Hu„ (h>A
Leine, -Herrenkiaa n 16 Ji da»
«tck . ilbiff ni .Wrlbu Dunkelbl.
Mir Nl Ji. Damenbemb,n Sich
76 u. Kl A. Best 8,t«iina »luir ,
low noch» ait . nbiite , | turB.n
Beeilen Seivru » ichniägeiow.
Wafchbörtch. n Mir . » 2 Ji an.

n-llmon«l. K7,
Wiesbaden . L-rde. ftraste 41

Milk MiMN
emosteblt sich im «lnferng' n »
Dam,, .- u. R-nbergardooven
t„ ui b autire de,» vaule

Släb In b' t Weltba ■»» [168
•trab . « eeara »-»üb (BbU-

Moira » Ben « , Hicufotrudi
Labeareaale , Tbekc» « llsic,».
Tuche . « Illnle. t»tkwia«,
Tin .ana . « wieib . Mauern -,
Alnb - u Berstiereiich» Trnaie-
• «( Babmaich nen , Kleiber-
ichränke. Csi . ael m aeichninl.
Mafenun nn » berat »tllta.
_ • Wens aff « »

MtikB MA ftnk
mabetn unb brnutnr im Schnitt

« . tb « aorad ». '
Skatbanastratz« RI, l Dre»»e l.

Blratzentz«Inuttnae
7. Ibfbruot 3 »ii b«R * n»*tfen*

lämiiich«, Ln,er ns» 6.46 Utzl
Zeit be» « udbltfrena ‘
jb « btoMtn . n .n . ^ »,mmtmmm »ji ubi>

is
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